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Brief an die Aktionäre

Liebe Aktionäre,
das Geschäftsjahr 2015/16 der MOBOTIX Gruppe  war geprägt 

durch einschneidende und unerwartete Veränderungen in der 

Aktionärsstruktur und in den  Organen der Gesellschaft sowie 

durch einen sich verschärfenden Wettbewerb und ein sich 

 konsolidierendes Marktumfeld. Unter diesen schwierigen 

 Rahmenbedingungen konnte der Kameraabsatz zwar auf Vor-

jahresniveau gehalten werden, insgesamt ist jedoch ein leichter 

Umsatzrückgang gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen.

Seit April 2016 wird der überwiegende Teil der einfacher zu pro-

duzierenden und hinsichtlich Qualitätssicherung weniger 

anspruchsvollen Indoor-Kameras außerhalb der MOBOTIX AG 

gefertigt. Die damit einhergehende Verlagerung von Bauteilen 

an Auftragsfertiger in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres 

2015/16 hat sich unter anderem positiv auf die Liquidität 

 ausgewirkt.

Ohne Umsätze durch Verkäufe von Bauteilen an Auftragsfertiger 

beträgt der Umsatzrückgang 8,7 % gegenüber dem Vorjahres-

zeitraum. Diese rückläufige Umsatzentwicklung ist neben den 

bereits erwähnten Veränderungen geprägt durch vier Sonderef-

fekte: In der Türkei konnte der geplante Umsatz durch Ausfall 

eines langjährigen Distributors nicht realisiert werden, was zu 

einem Minderumsatz von rund 2,2 Mio. EUR im Vergleich zum 

Vorjahr geführt hat. Das Amerikageschäft ist beeinflusst durch 

eine mehr als 20-prozentige Absenkung der US-Dollar-Preise 

(Währungskursanpassung). Zudem hat die Verschiebung des 

Produktmixes hin zu den deutlich preisgünstigeren Indoor- 

Kameramodellen (38 % der verkauften Kameras gegenüber 18 % 

im Vorjahr) ein Umsatzwachstum verhindert. Nachteilig war auch 

der Verlust eines geplanten OEM-Umsatzes bedingt durch die 

Änderung der Aktionärsstruktur.

Durch Einführung der preisgünstigeren Indoor-Kameralinie 

 konnten jedoch die Wettbewerbsfähigkeit insgesamt gesichert 

und Großprojekte gewonnen werden, zum Beispiel eine Bank 

mit insgesamt rund 4.000 Kameras in Belgien, ein Bürogebäude 

in Dubai mit rund 1.000 Kameras sowie eine namhafte Fastfood-

Kette, die mit der Ausstattung ihrer Filialen in Deutschland 

 gestartet hat. In Kernregionen konnte der Kameraabsatz gegen-

über dem Vorjahr deutlich gesteigert werden, von plus 12 % in 

Deutschland bis plus 57 % im Mittleren Osten. In Deutschland 

konnte der Umsatz auf hohem Niveau um 4 % gegenüber dem 

Vorjahr gesteigert werden.

Der im Vergleich zum Vorjahr geänderte Produktmix hat jedoch 

auch die Ertragslage durch eine höhere Materialquote negativ 

beeinflusst. Eine Kompensation der fehlenden Deckungsbeiträge 

konnte mit  den im zweiten Halbjahr gestarteten  Kostenein-

sparungen nicht vollumfänglich erreicht werden, so dass ein 

Konzernjahresfehlbetrag von 1,7 Mio EUR zu verzeichnen war. 

Aus Sicht des Managements ist somit auch die Entwicklung der 

Ertragslage enttäuschend.

Mit einer Eigenkapitalquote von 60,4 % und einer ausreichen-

den Liquidität von 3,1 Mio EUR sowie nicht in Anspruch genom-

mener Kreditlinien von 3,5 Mio EUR  ist die Gruppe jedoch in 

finanzieller Sicht weiterhin zufriedenstellend aufgestellt.
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Laut einer aktuellen Marktstudie (IHS Research, 2016) ist der 

durchschnittliche Kamerapreis in 2015 um 17 % gesunken. Dieser 

Preisverfall setzt sich fort, während das Marktvolumen für hoch-

auflösende Kameras (6MP und darüber) wie sie MOBOTIX anbie-

tet bis 2020 weiter wächst. Um dieser Entwicklung zu begegnen, 

wurden im Geschäftsjahr 2015/16 zahlreiche Maßnahmen nicht 

nur zur Konsolidierung des Geschäftes, sondern auch zur strate-

gischen Neuausrichtung eingeleitet.

So wurden neue Distributoren gewonnen, um Märkte mit dras-

tischen Umsatzeinbußen wie Türkei und Israel neu aufzubauen 

oder Märkte wie USA und Asien besser erschließen zu können. 

Mit den erfolgten Neueinstellungen und personellen Verände-

rungen im Vertrieb zielen wir auf eine intensivere Bearbeitung 

des Marktes und die Erschließung neuer Regionen.

Hervorzuheben ist die im Geschäftsjahr 2015/16 gestartete Tech-

nologiepartnerschaft mit Genetec, einem weltweit führenden 

Anbieter einer Software-Plattform für Sicherheitsanwendungen. 

Nach Umsetzung der nahtlosen Integration von MOBOTIX  Kameras 

in das Security Center von Genetec eröffnen sich ab 2017 neue 

Geschäftsmöglichkeiten, insbesondere in den Regionen Amerika 

und Asia Pacific.

Für eine bessere Differenzierung zu unseren Wettbewerbern 

 positionieren wir MOBOTIX verstärkt als Anbieter intelligenter 

IP-Video-Komplettlösungen. So wurde das Produktportfolio nicht 

nur um eine neue Minidome-Kamera v25 erweitert, sondern auch 

um zwei Plug&Play-Bundles, welche die Installation eines 

MOBOTIX Kamera- bzw. Türstationssystems vereinfachen. Durch 

Aufbau einer Gruppe von auf vertikale Märkte spezialisierten 

Anwendungstechnikern unterstützen wir unsere Partner dabei, 

erfolgreiche MOBOTIX Lösungen zu multiplizieren.

Die in 2015 eingeführte neue Video-Management-Software 

 MxManagementCenter wurde optimiert und stärker den Bedürf-

nissen des Marktes angepasst. Zugleich wurde die Entwicklung 

weiterer Software-Applikationen und einer neuen Kameraplatt-

form mit höherer Rechenleistung gestartet. So wird die neue 

intelligente Bewegungserkennung von MOBOTIX über die Objekt-

größe Menschen von Tieren unterscheiden und damit Fehlalarme 

weiter reduzieren.

Mit den eingeleiteten Maßnahmen legen wir den Grundstein für 

eine erfolgreiche Zukunft der MOBOTIX Gruppe. Sie greifen jedoch 

im Wesentlichen erst ab der zweiten Hälfte des neuen Geschäfts-

jahres 2016/17, so dass wir von einer fortgesetzten Konsolidierung 

im ersten Halbjahr ausgehen. Insgesamt wird sich der Umsatz 

auf Vorjahresniveau entwickeln, wobei mit einer deutlichen Ergeb-

nisverbesserung zu rechnen ist.

Wir bedanken uns auch im Namen der Mitarbeiterinnen und 

 Mitarbeiter für Ihr Vertrauen in unser Unternehmen. 

Dr. Tristan Haage • CSO

Dr. Oliver Gabel • CTO

Klaus Kiener • CFO
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Geschäftsjahr (1. Oktober 2015 – 30. September 2016)  2015/16  2014/15 Delta%

Erfolgskennzahlen TEUR TEUR

Gesamtleistung 81.928 83.324 -1,7

Umsatzerlöse 79.583 80.140 -0,7

davon Ausland in % 66,1 70,4

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 1.262 8.814 -85,7

EBITDA in % von der Gesamtleistung 1,5  10,6

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -1.026 6.548 -115,7

EBIT in % von der Gesamtleistung -1,3 7,9

Ergebnis vor Ertragsteuern -1.353 6.282 -121,5

Umsatzrendite in % vor Steuern -1,7 7,8

Jahresergebnis nach Steuern -1.663 4.111 -140,5

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 3.604 105 +3.332,4

Bilanzkennzahlen 30.9.2016 30.9.2015

Eigenkapital 32.132 40.350 -20,4

in % der Bilanzsumme 60,4 65,5

Bilanzsumme 53.222 61.628 -13,6

Anlagevermögen 19.224 20.512 -6,3

Umlaufvermögen 33.379 40.122 -16,8

davon Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.079 1.600 +92,4

Personal

Mitarbeiterzahl (Stichtag) 395(1) 404(1) -2,2

Umsatz je Mitarbeiter 222(2) 228(3) -2,6

EBITDA je Mitarbeiter 4(2) 25(3) -84

EBIT je Mitarbeiter -3(2) 19(3) -115,8

Kennzahlen je Aktie (in EUR)

Dividende 0,00(4) 0,50 -100

Cashflow nach DVFA/SG(5) 0,05 0,49 -89,8

1) Inkl. Auszubildende und Aushilfen, inkl. 3 Vorstände; nach Köpfen.
2) Basierend auf durchschnittlich 359 Mitarbeitern.
3) Basierend auf durchschnittlich 352 Mitarbeitern.
4) Vorschlag 
5) Bezogen auf Ø 13,143 Mio. Aktien  .

MOBOTIX auf einen Blick

Gesamtleistung
81,9 Mio. € (-1,7 %)

Umsatz
79,6 Mio. € (-0,7 %)
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Rückblick 2015/16

Oktober 2015: Die ersten MOBOTIX Thermalkameras mit automatischer Temperaturalarmierung sind erfolgreich im 

Einsatz und unterstützen bei der Brandfrüherkennung in der Abfallwirtschaft. 

November 2015: Bei der All-Over-IP wird das MxManagementCenter in der  Kategorie „The Next Big Thing“ prämiert 

und die Indoor-Kamera p25 mit dem „Best Product“ Award ausgezeichnet. Die p25 ist im gleichen 

Monat auch in Deutschland erfolgreich: Bei der funkschau-Leserwahl gewinnt sie den Silber-Award. 

Dezember 2015: Die Hauptversammlung beschließt den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2014/15 für eine Dividenden-

ausschüttung in Höhe von 0,50 Euro je Aktie zu verwenden. 

Januar 2016: MOBOTIX startet mit einer Trainingsoffensive ins neue Jahr. Bis in den Spätsommer hinein werden 

weltweit in rund 250 Trainings knapp 4.000 Teilnehmer zum MxManagementCenter geschult. 

Februar 2016: MOBOTIX führt eine erweiterte, optimierte Version des leicht bedienbaren Video-Management-Systems, 

MxManagementCenter 1.1, ein. Krankheitsbedingtes Ausscheiden des Vorstandsvorsitzenden und CFO 

Klaus Gesmann.

März 2016: Auf der light+building in Frankfurt präsentiert MOBOTIX zahlreiche Neuheiten, zum Beispiel die  MiniDome 

Indoor-Kamera v25, die auch mit zusätzlichem Vandalismusschutz erhältlich ist. 

April 2016: Der MOBOTIX Vorstand komplettiert sich. Zum 1. April tritt Klaus Kiener, Diplom-Betriebswirt, 

 Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, als Finanzvorstand sein neues Amt an. 

Mai 2016: Sicherheit fürs Weltkulturerbe: In Pompeji sind über 380 MOBOTIX DualDome Kameras installiert, um 

die Anlage vor potenziellen Schäden durch 2,5 Millionen Besucher pro Jahr zu bewahren. 

Die Konica Minolta Gruppe übernimmt 65,5 % der Aktien der MOBOTIX AG.

Juni 2016: Dr. Ralf Hinkel und Willi Fallot-Burghardt scheiden aus dem Aufsichtsrat aus. Yuji Ichimura, Executive 

Officer and Executive General Manager of Business Development Headquarters bei Konica Minolta, bildet 

als neuer Vorsitzender gemeinsam mit Sabine Hinkel und Kunihiro Koshizuka, der im Konica Minolta-

Vorstand den Technologie- und Forschungsbereich verantwortet, den neuen MOBOTIX Aufsichtsrat.

Juli 2016: MOBOTIX erreicht Patentlöschung. Eine Klage eines US-Unternehmens gegen die MOBOTIX CORP und 

andere Unternehmen wegen angeblicher Verletzung des Patentes zur digitalen Videoüberwachung 

wird vom amerikanischen Patent- und Markenamt (USPTO) für fast vollumfänglich nichtig erklärt.

August 2016: MOBOTIX und Genetec Inc. kündigen Technologiepartnerschaft an. Sie werden global sowohl im Bereich 

Forschung und Entwicklung sowie Testing als auch zur Unterstützung in der weiteren geschäftlichen 

Entwicklung für Neu- und Bestandskunden großer Unternehmen zusammenarbeiten.

September 2016: MOBOTIX zeigt am neu gestalteten Messestand der Security in Essen kundenorientierte und innovative 

Lösungen mit Mehrwert für Einzelhandel, Transportwesen, Perimeter und Industrie. 
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Pompeji, Italien
Unweit der modernen Metropole Neapel liegt Pompeji. Eine 

 weltberühmte, antik-römische Ausgrabungsstätte, die im Jahre 

79 vor Christus durch einen gewaltigen Vulkanausbruch des nahe 

gelegenen Vesuv unter einer Ascheschicht begraben wurde. Um 

diese außergewöhnlich gut erhaltenen Artefakte und reich ver-

zierten Oberflächen vor potenziellen Schäden durch 2,5 Millionen 

Besucher pro Jahr zu bewahren, wurden über 380 MOBOTIX 

 DualDome Kameras im Inneren der archäologischen Anlage ins-

talliert. MOBOTIX konnte sich aufgrund der überragenden 

Bildqualität und der dezentralen Systemstruktur, welche eine 

geringere Infra struktur und reduzierte Gesamtkosten ermöglicht, 

gegenüber allen Mitbewerbern erfolgreich durchsetzen. Bis auf 

zehn D25-Kameras, die aus architektonischen und stilistischen 

Gründen ausgewählt wurden, sind Kameras vom Typ D15 im Ein-

satz. Diese zeichnen sich besonders durch ihre individuelle 

Objektiv ausrichtung sowie dem komplett modularen Aufbau aus. 

Mit der D15 lassen sich zwei unterschiedliche Bereiche auf einmal 

sichern. Sie sind an den Lichtmasten rund um die Ausgrabungs-

stätte sowie an den Innen- und Außenwänden der römischen 

Häuser eingesetzt. Die Kameras sind rund um die Uhr in Betrieb. 

Die Anzeige der Aufzeichnungen erfolgt auf neun 42-Zoll- 

Monitoren in einem eigenen Kontrollraum, der mit vier Arbeits-

plätzen für das Sicherheitspersonal ausgestattet ist. Das moderne 

Videosicherheitssystem ist für das Wachpersonal eine wertvolle 

Unterstützung zur Sicherung des Weltkulturerbes, das teilweise 

von bis zu 15.000 Menschen täglich besucht wird und damit an 

zweiter Stelle gleich hinter dem Kolosseum rangiert.

Broadway Kino, Ramstein, Deutschland
Das Broadway Kino im pfälzischen Ramstein zählt mit seinen 

sechs Kinosälen und insgesamt 1.500 Sitzplätzen zu einem der 

größten Kinos in der Region. Ausgestattet mit Lucasfilm-THX-

Tonsystem, Dolby SRD und Surround EX sowie großen Lein-

wänden und ansteigenden Sitzreihen haben die Kinosäle 

 Amphi theater-Charakter. Kinobetreiber Ernst Pletsch legt großen 

Wert auf ein ausgeklügeltes innenarchitektonisches Konzept und 

den Einsatz der bestmöglichen Technologie. Dies war auch der 

Anspruch bei der Ausstattung des neu gebauten Parkplatzes und 

Eingangsbereichs mit einer Videosicherheitslösung. MOBOTIX 

Advanced Partner SCHIRRA IT hat für die Sicherung des Geländes 

ein Konzept entwickelt und umgesetzt, das aus insgesamt 22 

Kameras besteht und eine Rund-um-die-Uhr-Beobachtung 

gewährleistet. Um alle 400 Parkplätze einsehen zu können, wur-

den an den Lampenmasten insgesamt 16 D15-Kameras mit 

180-Grad-Blickfeld montiert. Zusätzlich wurden im Bereich der 

Ein- und Ausfahrt vier weitere M15-Videolösungen installiert, die 

auch die Nummernschilder der Fahrzeuge erfassen können. Im 

Innenbereich haben vier Indoor-Kameras des Typs c25 die 

 Kassenbereiche äußerst dezent im Blick. „Die MOBOTIX Kameras 

laufen sehr stabil und haben einen geringen Wartungsaufwand, 

das war für uns ein wichtiges Auswahlkriterium, da die Video-

systeme an den Lampenmasten in einer Höhe von sechs Metern 

angebracht sind. Um in dieser Höhe Wartungen durchzuführen, 

ist jedes Mal ein Steiger erforderlich, was enorme Kosten-

aufwendungen mit sich führte. Die Videosysteme gewährleisten 

jetzt, dass unser Parkplatz sicher ist. Früher hatten wir öfter auf-

gebrochene oder beschädigte Fahrzeuge auf dem Parkplatz, dies 

kommt heutzutage dank der Videosicherheitslösungen kaum 

noch vor“, resümiert Ernst Pletsch.
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Hyatt Hotel, Amsterdam, Niederlande
Das Vier-Sterne-Hotel Hyatt Place Amsterdam Airport liegt 

 strategisch günstig in der Nähe des Flughafens Schiphol und ist 

daher ideal für Geschäftsreisende. Um die Sicherheitsanfor-

derungen des globalen Unternehmens zu erfüllen, implementierte 

Vermessch Installaties hochauflösende Kameras von MOBOTIX. 

An den Notausgängen sowie in allen anderen Gängen, Aufzügen, 

im Bereich des Haupteingangs, der Lounge, der Bar und dem 

Restaurant wurden überwiegend D15 Modelle mit Tag- und Nacht-

objektiven installiert. Pim Roelink, technischer Direktor des Hyatt 

Place und verantwortlich für das Sicherheitssystem, ist von der 

MOBOTIX Lösung überzeugt: „Die einfache Handhabung und 

 Verwaltung der Kameras ist für mich der größte Vorteil. Auch nicht 

speziell geschulte Hotelangestellte können Bilder bei Bedarf 

bequem anzeigen. Zum Glück ist das selten notwendig, sodass 

es uns darauf ankommt, dass die Video-Management-Software 

über eine übersichtliche Benutzeroberfläche verfügt. Der integ-

rierte MxActivitySensor sorgt zudem automatisch dafür, dass 

unsere Kameras keine unnötigen Situationen aufzeichnen und 

speichern. Gäste, die in der Lobby oder im Gang einfach mitein-

ander reden, werden nicht aufgenommen, Personen, die sich von 

der Gruppe entfernen, jedoch schon. Zum Schutz der Privatsphäre 

werden Bilder nur bei Vorfällen abgerufen und angesehen. Bei 

einem Stromausfall, der vor kurzem fast die ganze Provinz Noord-

Holland betraf, konnten wir uns zudem von der hohen Zuver-

lässigkeit der Lösung überzeugen. Das Ereignis hatte keinerlei 

Auswirkungen auf unsere Kameras, da diese über eine Notstrom-

versorgung verfügen. Für den Fall, dass die Netzwerkverbindun-

gen zu unserem zentralen Computer und Speichersystem doch 

einmal ausfallen, bietet jede MOBOTIX Kamera eine integrierte 

Speicherkarte.“

London Underground, Großbritannien
Mehr als 4 Millionen Menschen nutzen täglich die Londoner 

U-Bahn. Was die Fahrgäste jedoch häufig nicht bemerken, sind 

die unzähligen Fachkräfte, die nachts mit der Wartung und 

 Erneuerung von Signalen, Schienen und anderen kritischen 

 Infrastrukturbereichen beschäftigt sind. Dank des dezentralen 

Konzepts und den Dualkameras von MOBOTIX kann die Anzahl 

der auf dem Gelände eingesetzten Kameras im Vergleich zu ande-

ren Ansätzen deutlich reduziert werden. Gleichzeitig werden 

intelligente Analysen bereitgestellt, mit denen Eindringlinge ohne 

zusätzliche Beleuchtung der Geländegrenzen bei Tag und Nacht 

entdeckt werden können. Der Systemspezialist Vicom führte eine 

ausführliche Standortanalyse sowie einen Funktionstest durch, 

um die Sicherung des Geländes bei Tag und Nacht zu gewähr-

leisten. Mithilfe der Doppel-Sensor-Technologie und der hemi-

sphärischen Modelle gelang es, das Gelände mit nur sechs Kame-

ras zu schützen. In das System sind zudem die IP-Zugangssteu-

erung sowie  Einbruchmelde- und Beschallungsanlagen integriert, 

die 365 Tage im Jahr von einem NSI Alarm Receiving Centre (ARC) 

per Fern zugriff gesichert werden. Das System zeichnet sich durch 

eine hohe Flexibilität aus, da die von einer Dualkamera abge-

deckten Bereiche unabhängig voneinander scharfgeschaltet 

werden können. Mithilfe der MOBOTIX Wärmebildtechnologie 

und MxAnalytics werden Bewegungen erkannt und dabei akus-

tische Alarme ausgelöst, um  Eindringlinge zu warnen und zum 

Verlassen des Geländes aufzufordern. Außerdem können mit 

MxAnalytics  Bewegungen von Menschen und Objekten im Bild 

verfolgt sowie Verhaltensdaten für eine umfassende Überprüfung 

der Geländeaktivitäten aufgezeichnet werden. John Hinds, lei-

tender Telekommunikations ingenieur bei London Underground, 

resümiert: „Dank des Systems können wir das Betriebswerk effek-

tiv sichern und erhalten bei Bedarf jederzeit Zugang.“ 
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Innovativ und kundenorientiert in die Zukunft 

Die Vorstände Dr. Oliver Gabel (CTO), Dr. Tristan Haage (CSO) und Klaus Kiener (CFO) geben in einem 
Gespräch exklusive Einblicke in aktuelle Entwicklungen und Zukunftsvisionen der MOBOTIX AG

Dr. Tristan Haage, CSO
MOBOTIX hat seit seiner Gründung 1999 als Vorreiter die Entwick-

lung der IP-Videotechnik geprägt, zum Beispiel mit Einführung 

der ersten Megapixel-Kamera oder der weltweit ersten hemisphä-

rischen IP-Kamera. An diese Erfolgsgeschichte knüpfen wir an. 

Wir fokussieren unsere gesamte Organisation auf Innovation und 

Kundenorientierung und verstärken unsere Position als Anbieter 

intelligenter IP-Video-Komplettlösungen. Die 

Begriffe „Smart“ und „Intelligent“ sind 

Trendthemen der  Branche und in aller Munde. 

Doch in keiner anderen IP-Video -Kamera 

steckt so viel Intelligenz wie in einer MOBOTIX 

Kamera: Sie benötigt keinen zen tralen Server, 

keinen Netzwerkrekorder oder -speicher, son-

dern verarbeitet, analysiert und speichert 

Bild daten in der Kamera selbst. Die MOBOTIX 

Kamera alarmiert ereignisgesteuert und kann 

abhängig von den Inputs verschiedenster Sensoren etwa die 

Beleuchtung einschalten, Türen verriegeln oder in die Anlagen-

steuerung eingreifen. So realisieren wir  wirklich intelligente 

Lösungen in einem wettbewerbsfähigen Preis-Leistungs- 

Verhältnis. 

Dr. Oliver Gabel, CTO
Wie wir verschiedene Sensoren zu einer effizienten Gesamtlösung 

verbinden, zeigt unser neuartiges Sicherheitskonzept für den 

Perimeterschutz. Dabei setzen wir ergänzend zu unserer  Thermal- 

und Videotechnologie einen 3D-Laserscanner (LiDAR) von Konica 

Minolta ein, um Objekte mit drei verschiedenen Sensor-

technologien zu erfassen. Durch diese Kombination kann eine 

automatische Datenanalyse Ereignisse besser auswerten. 

 Beispielsweise ermöglicht der 3D-LiDAR zusätzlich eine sehr 

 präzise Abstandsmessung. So lassen sich Ereignisse, die einen 

Alarm auslösen, optimal abgrenzen. Mit 

 dieser integrierten Lösung bewegen wir uns 

in Richtung einer lückenlosen Überwachung 

ohne Fehlalarme.  

Dr. Tristan Haage, CSO
Auf der Security Essen zeigten wir erstmals 

maßgeschneiderte Lösungen für den Einsatz 

in den Bereichen Transportwesen, Perimeter, 

Industrie und Einzelhandel. Die Einzelhandelslösung zum Beispiel 

verbindet Sicherheit mit Business Intelligence. Mit der kamera-

integrierten Videoanalyse liefern wir dem Händler auch wertvolle 

Zusatzinformationen zur Absatz optimierung. Jetzt können wir 

das Kassen system integrieren und Trans aktions daten, wie z. B. 

Artikel und Preis, mit Bilddaten verknüpfen. Unsere Video-

Management-Software  MxManagementCenter (MxMC) zeigt in 

einer der nächsten Versionen die zu einer Kassentransaktion 

zugehörigen Videos und hilft mit einer Recherchefunktion Unre-

gelmäßigkeiten aufzuklären. Das ist Videosicherung mit Mehrwert. 

„Wir fokussieren unsere 
gesamte Organi sation 
auf Innovation und 
Kundenorientierung 
und verstärken unsere 
Position als Anbieter 
intelligenter IP-Video- 
Komplettlösungen.“
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Dr. Oliver Gabel, CTO
Eines unserer Ziele ist es, für Branchen lösungen ein Gesamtsys-

tem anzubieten, beginnend bei der Kamera, über das für den 

Einsatzzweck am besten geeignete NAS bis hin zu speziellen Ana-

lysealgorithmen wie der Nummernschilderkennung. Dabei sind 

alle wesentlichen Systemkomponenten perfekt aufeinander 

abgestimmt und werden bei Bedarf von ausgewählten Techno-

logiepartnern beigesteuert. Wir werden uns noch stärker mit 

unseren Softwarelösungen differenzieren. Mit unserer Video-

Management-Software MxManagementCenter sind wir bereits 

auf einem sehr guten Weg. Wir haben basierend auf dem Feedback 

des Marktes die Benutzerfreundlichkeit optimiert. Neben der 

Videoanalyse stellt die Erweiterung bzw. Öffnung des MOBOTIX 

Systems einen wesentlichen Schwerpunkt der laufenden Ent-

wicklung dar. Zukünftig werden sowohl MxMC als auch unsere 

Kameras ONVIF und H.264 unterstützen.

Dr. Tristan Haage, CSO
Wir positionieren uns nicht nur als System  anbieter mit noch 

leistungs fähigeren Produkten, sondern verbessern auch die Inte-

gration der MOBOTIX Kamera systeme. Mit der nahtlosen MxPEG 

Integration in die Video-Management- Plattform Security Center 

von Genetec erschließen wir uns und unseren Partnern neue 

Potentiale. Zwei erste gemeinsam gewonnene Großprojekte, bei 

denen jeweils über 500 MOBOTIX Kameras zum Einsatz kommen, 

sind ein vielversprechender Start der neuen Technologie partner-

schaft mit Genetec.

Dr. Oliver Gabel, CTO
Die technologisch größten Vorteile ziehen unsere Kunden wei-

terhin aus einer 100-prozentigen MOBOTIX Lösung. So hat sich 

eine der führenden Banken in Europa für das Gesamtsystem von 

MOBOTIX entschieden und hat unser MxManagementCenter mit 

rund 4.000 Indoor -Kameras „Made in Germany“ im Einsatz. 

Klaus Kiener, CFO
Mit der neuen strategischen Ausrichtung, der weiterentwickelten 

Software und einer neuen Kamera-Plattform, deren Launch 2017 

geplant ist, sehen wir uns für die Zukunft gut aufgestellt. Konica 

Minolta unterstützt diese Strategie und wird uns auch zu Märkten 

und Kunden, insbeson-

dere multinationalen 

Unternehmen, Zugang 

verschaffen, die bisher 

nicht im Fokus waren 

und somit ein erhebli-

cher Wachstumstreiber 

sein. Die Finanzierung 

dieser Technologieoffen-

sive und der damit 

 verbundenen Wachstumsstrategie kann nur mit einem starken 

Partner wie Konica Minolta erfolgen. Zudem werden Synergie-

effekte innerhalb der Konica Minolta Gruppe, wie zum Beispiel 

im Einkauf von Kernkom ponenten, unsere Wettbewerbsfähigkeit 

weiter verbessern.  Profitieren werden somit Kunden und Partner, 

unsere Mitarbeiter und Aktionäre.

Dr. Tristan Haage • CSO

Dr. Oliver Gabel • CTO

Klaus Kiener • CFO

„Mit dieser integrierten 
Lösung bewegen wir 
uns in Richtung lücken-
lose Videosicherung 
ohne Fehlalarme.“
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Aktionäre,
entgegen den Erwartungen sind im Berichtsjahr 2015/2016 die 

Umsätze der MOBOTIX Gruppe geringfügig von 80 Mio. EUR auf 

79,5 Mio. EUR gesunken und die Gesamtleistung hat sich um 1,7 % 

von 83 Mio. EUR auf 82 Mio. EUR vermindert. Die Umsätze ent-

halten Erlöse aus Bauteileverkäufen an Auftragsfertiger in Höhe 

von 6,8 Mio. EUR. Dies resultiert aus der teilweisen Umstellung 

der Fertigung in Richtung externer Fertigung, wodurch der Lager-

bestand an Bauteilen erheblich abgebaut werden konnte. Im 

Vorjahr waren Erlöse aus Bauteileverkäufen an Auftrags fertiger 

in Höhe von lediglich 0,5 Mio. EUR in den Umsatzerlösen 

 enthalten. 

Die Anzahl der verkauften Kamerasysteme blieb im Berichtsjahr 

im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant. Dabei konnte die 

Anzahl der verkauften Indoor-Kameras nahezu verdoppelt wer-

den. Durch die Verschiebung der Nachfrage hin zu preisgünsti-

geren Indoor-Kamerasystemen konnte in verschiedenen Regio-

nen trotz Stei gerung des Kameraabsatzes kein Umsatzwachstum 

erzielt werden. 

Der deutliche Umsatzrückgang (-8,7 %) – ohne Berücksichtigung 

der Erlöse aus Bauteileverkäufen – ist maßgeblich auf die 

 Verschiebung des Kundenverhaltens sowie auf politische und 

vertriebliche Schwierigkeiten in einzelnen Regionen zurückzu-

führen. Insbesondere sind die Umsätze in den USA und der  Türkei 

weiterhin rückläufig und nicht zufriedenstellend. Der Geschäfts-

verlauf der MOBOTIX Gruppe entsprach weder den Erwartungen 

des Vorstands und des Aufsichtsrats, noch den branchenbezo-

genen Rahmenbedingungen. Das EBITDA erreicht nur noch rund 

1,7 % der Gesamtleistung und beträgt 1,3 Mio. EUR. Das EBIT fiel 

von 6,6 auf -1,0 Mio. EUR und beträgt jetzt rund -1,4 % der Gesamt-

leistung (ohne Bauteileverkäufe). Das Jahresergebnis nach 

 Steuern ist erstmalig negativ und beträgt -1,7 Mio.  EUR. 

Die Gesamtverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betra-

gen 12,5 Mio. EUR. Zum Bilanzstichtag wurden 4,0 Mio. EUR kurz-

fristige Kreditlinien in Anspruch genommen. Die langfristigen 

Verbindlichkeiten aus der Finanzierung der Firmengebäude sind 

planmäßig um 1,3 Mio. EUR getilgt worden. Mit einem Eigenka-

pital von rund 32 Mio. EUR beträgt die Eigenkapitalquote 60,4 % 

im Vergleich zu 65,5 % im Vorjahr. Die MOBOTIX AG steht somit 

nach wie vor auf solidem finanziellen Fundament. 

Die wesentliche Aufgabe und Herausforderung des neuen Jahres 

bleibt wie im Vorjahr die Optimierung der Vertriebsstruktur, die 

Ausrichtung auf vertikale Fokusmärkte und die Konzentration 

auf die Weiterentwicklung der Video-Management-Software 

MxManagementCenter als Kerngeschäft der MOBOTIX AG. Das 

Wachstumspotential im Bereich digitaler IP-Videosicherheits-

systeme wird von den Marktforschungsunternehmen in allen 

weltweiten Teilmärkten weiterhin als vergleichsweise hoch ein-

geschätzt. Die Attraktivität des Marktumfelds hat in den vergan-

genen Monaten zu einem verschärften Wettbewerb vor allem 

durch chinesische Anbieter geführt, die verstärkt mit günstigen 

Produkten in das Marktsegment der hochauflösenden Netzwerk-

kameras drängen und die Wettbewerbsintensität sowie den Preis-

druck deutlich erhöhen. Das Marktforschungsunternehmen IHS 

Research gibt an, dass im Kalenderjahr 2015 die IP-Video-Kamera-

Preise um rund 17  % gefallen sind. MOBOTIX begegnet dem 

schwierigeren Wettbewerbsumfeld unter anderem mit der 

 Einführung neuer Technologien, mit der Adaption von Industrie-

Standards und der verbesserten Integration in Fremdsysteme, 

wodurch der Zugang zu neuen Marktsegmenten ermöglicht wird. 

Als Technologieunternehmen mit hoher Innovationskraft 

 differenziert sich MOBOTIX von seinen Wettbewerbern vor allem 

über sein komplettes Systemlösungsangebot und die auf vertikale 

Fokusmärkte zugeschnittenen Lösungen.

Mit Wirkung zum 10. Mai 2016 hat die Konica Minolta Gruppe 

65,5 % der Aktien der MOBOTIX AG übernommen. Durch das viel-

fach größere Vertriebsnetz und die Kombination der MOBOTIX 

Technologie mit dem Konica Minolta Know-how im Bereich der 

industriellen optischen Systeme ergeben sich neue Chancen für 

die MOBOTIX Gruppe. Dieses Potential gilt es im kommenden 

Jahr zu erschließen. Ein erster Prototyp eines 3D-Laserscanners 

in Kombination mit der Video- und Thermaltechnologie von 

MOBOTIX wurde auf der Messe Security im September vorgestellt. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr begleitete der Aufsichtsrat den 

Vorstand beratend und prüfend mit einem besonderen Schwer-
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punkt auf den Vertriebs- und Produktentwicklungsaktivitäten. 

Entsprechend den nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufga-

ben überwachte und kontrollierte der Aufsichtsrat ständig und 

mit größtmöglicher Sorgfalt das Geschäftsgeschehen. Die Zusam-

menarbeit mit dem Vorstand war stets eng und vertrauensvoll 

im Sinne eines kooperativen und konstruktiven Miteinanders. 

Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand in alle Entscheidungen 

grundsätzlicher Natur immer zeitnah eingebunden.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag des Vorstands an, 

keine Dividende auszuschütten. Das Jahresergebnis soll in voller 

Höhe auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Hauptver-

sammlung wird ein entsprechender Gewinnverwendungsvor-

schlag unterbreitet.

Methoden der Beratung, Prüfung und Kontrolle
Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat in seinen Sitzungen 

regelmäßig über die Lage des Unternehmens, insbesondere über 

die Technologiestrategie, die Produktentwicklung, die Geschäfts-

entwicklung, die Finanzlage, die Personalsituation, laufende und 

neue Investitionsvorhaben.

Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat auch außerhalb der 

Sitzungen mittels regelmäßiger Berichte über wichtige finanzielle 

und unternehmensinterne Entwicklungen. Bei zustimmungs-

pflichtigen Geschäften, wie beispielsweise der Aufnahme eines 

weiteren Darlehens bzw. Ausweitung der Kreditlinie, sowie des 

Verkaufs des gesamten Goldbestandes im Berichtsjahr, hat der 

Aufsichtsrat den vom Vorstand vorgeschlagenen Maßnahmen – 

nach eingehender Prüfung und Erörterung – zugestimmt. Der 

Aufsichtsrat hat sich während des gesamten Jahres von der Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt. Interessens-

konflikte sind im Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2015/16 nicht 

aufgetreten.

Die unterjährigen Berichte des Vorstands vermittelten ein gutes 

Bild von der Geschäftsentwicklung und decken sich mit dem Bild, 

das der Jahresabschluss 2015/16 vermittelt. Zusätzlich setzte 

der Vorstand den Vorsitzenden des Aufsichtsrats auch zwischen 

den Sitzungen in regelmäßigen Gesprächen über alle wichtigen 

Entwicklungen und anstehenden Entscheidungen in Kenntnis.

Von der Möglichkeit, die Bücher und Schriften der Gesellschaft 

einzusehen oder für bestimmte Aufgaben besondere Sachver-

ständige zu beauftragen (§ 111 Abs. 2 AktG), hat der Aufsichtsrat 

für das Berichtsjahr keinen Gebrauch gemacht. Ausschüsse hat 

der Aufsichtsrat bislang nicht gebildet, da sie aufgrund der Größe 

und Struktur der Gesellschaft nicht zur Steigerung der Effizienz 

beigetragen hätten. In allen Belangen hat sich stets der gesamte 

Aufsichtsrat mit anstehenden Themen und Entscheidungen 

beschäftigt.

Schwerpunkte der Beratungen des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat trat im Geschäftsjahr 2015/16 zu insgesamt sechs 

Präsenzsitzungen, einer Telefonkonferenz sowie einer Videokon-

ferenz zusammen. Bei Bedarf tagte der Aufsichtsrat ohne Beisein 

des Vorstands. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats waren bei sämt-

lichen Sitzungen anwesend.

Gegenstand der ersten beiden Sitzungen im November 2015 war 

die Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses für das 

Geschäftsjahr 2014/15 sowie des Konzernabschlusses für das 

Geschäftsjahr 2014/15. Der Aufsichtsrat hat in einer außerordent-

lichen Sitzung am 3. Februar 2016 den Vorstandsvorsitzenden 

und CFO Herrn Klaus Gesmann aus gesundheitlichen Gründen 

auf dessen eigenen Wunsch abberufen und am 26. Februar Herrn 

Klaus Kiener als neues Vorstandsmitglied für den Bereich Finan-

zen mit Wirkung zum 1. April 2016 bestellt. 

Nach der Niederlegung der Aufsichtsratsmandate durch Herrn 

Willi Fallot-Burghardt und Herrn Dr. Ralf Hinkel fand die erste 

Sitzung des „neuen“ Aufsichtsrats – Yuji Ichimura, Kunihiro 

 Koshizuka und Sabine Hinkel – am 7. Juni 2016 statt. Dabei wurde 

Herr Yuji Ichimura zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt.

Ganzjährig wurde über die aktuelle Unternehmensentwicklung, 

den Status der Produktentwicklung und die Produkteinführungs-

planung beraten. Der Aufsichtsrat befasste sich zudem intensiv 

mit der Frage der Personal-, Finanzierungs- und der Liquiditäts-

planung sowie mit dem Status der Prozess- und Strukturopti-

mierungen im Vertrieb. Die Entwicklung der Tochtergesellschaft 

in den USA wurde laufend erörtert und Maßnahmen zur perso-

nellen Umstrukturierung verabschiedet.
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AG- und Konzernabschlussprüfung 2015/16
Entsprechend dem Beschluss der ordentlichen Hauptversamm-

lung vom Dezember 2015 ist die KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Zweigniederlassung Saarbrücken, durch den 

 Aufsichtsrat mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2015/16 beauftragt 

worden. Im Vorfeld wurde vom Wirtschaftsprüfer eine Unab-

hängigkeitserklärung eingeholt, die zu keinen Beanstandungen 

führte.

Der Abschlussprüfer hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 

der MOBOTIX AG nach HGB sowie den Konzernabschluss und den 

Konzernlagebericht nach HGB zum 30. September 2016 jeweils 

mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der vom Vorstand vorgelegte Bericht der MOBOTIX AG über 

 Beziehungen mit verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG 

(Abhängigkeitsbericht) für den Zeitraum vom 1. Oktober 2015 

bis zum 30. September 2016 wurde ebenfalls vom Abschluss prüfer 

geprüft und mit folgendem uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk versehen: 

„Einwendungen im Sinne von § 313 Abs. 4 AktG sind nach dem 

abschließenden Ergebnis unserer Prüfung gegen den Bericht des 

Vorstands über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen nicht 

zu erheben. Wir erteilen daher dem Bericht des Vorstands über 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen der MOBOTIX AG, 

Winnweiler-Langmeil, für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2015 

bis 30. September 2016 gemäß Anlage 1 den folgenden uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk gemäß § 313 Abs. 3 AktG:

Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen 

wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung 

der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war,

3. bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände 

für eine wesentlich andere Beurteilung als die durch den Vorstand 

sprechen.

Saarbrücken, den 16. November 2016

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft“ 

Die Abschlussunterlagen des Vorstands sowie die Prüfungs-

berichte des Abschlussprüfers haben dem Aufsichtsrat zur 

 Prüfung vorgelegen. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, 

den Konzernabschluss, die Lageberichte für AG und Konzern, den 

Abhängigkeitsbericht gemäß § 312 AktG, den Gewinnverwen-

dungsvorschlag des Vorstands sowie den Prüfungsbericht des 

Abschlussprüfers eingehend geprüft und erörtert. An diesen Bera-

tungen hat der Abschlussprüfer teilgenommen, stand für Fragen 

zur Verfügung und hat über wesentliche Ergebnisse der Prüfung 

berichtet.

Der Aufsichtsrat hat sich nach Abschluss seiner eigenen Prüfung 

dem Ergebnis des Abschlussprüfers angeschlossen und festge-

stellt, dass Einwendungen, auch gegen die Erklärung des 

 Vorstands am Schluss des Abhängigkeitsberichts:

„Der Vorstand erklärt, dass die Gesellschaft bei den im Bericht über 

die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 

Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die uns 

in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vor-

genommen oder die Maßnahmen getroffen wurden, bei jedem 

Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat und 

durch die getroffenen Maßnahmen nicht benachteiligt wurde. Es 

sind keine Maßnahmen auf Veranlassung oder im Interesse des 

herrschenden oder eines mit ihm verbundenen Unternehmens 

unterlassen worden.

Winnweiler-Langmeil, den 3. November 2016 

Der Vorstand“

nicht zu erheben sind. 

In seiner Sitzung am 30. November 2016 hat der Aufsichtsrat den 

vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzern-

abschluss der MOBOTIX AG gebilligt. Der Jahresabschluss ist 

damit festgestellt.
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Der Aufsichtsrat bedankt sich bei allen Mitarbeitern und dem 

Vorstand für die im Geschäftsjahr 2015/16 geleistete Arbeit. Wir 

sind überzeugt, dass die MOBOTIX in Kooperation mit Konica 

Minolta gut für die Zukunft aufgestellt ist und mittelfristig die 

gemeinsamen Potentiale erschließt und zum Erfolg führt. Wir 

wünschen dem Management und den Mitarbeitern viel Erfolg für 

die Herausforderungen des nächsten Jahres. Ein besonderer Dank 

geht an die Kunden, Partner und Aktionäre der MOBOTIX AG für 

ihr wohlwollendes Vertrauen.

 Winnweiler-Langmeil, den 30. November 2016

Sabine Hinkel • Aufsichtsrat

Yuji Ichimura • Aufsichtsratsvorsitzender

Kunihiro Koshizuka • Aufsichtsrat
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Grundlagen des Konzerns

Änderungen in der Aktionärsstruktur 
Die Konica Minolta, Inc., Tokyo, Japan, („KMI“) hat mit Wirkung 

zum 10. Mai 2016 65,5 % der MOBOTIX Aktien erworben. Durch 

den Einstieg von KMI ergeben sich neue Chancen für die 

MOBOTIX AG. Im Vertriebsbereich kann KMI MOBOTIX über die 

vielfach  größere Kundenbasis und entsprechende Vertriebs-

ressourcen einen deutlich besseren Marktzugang eröffnen. Zum 

anderen besitzt KMI Know How im Bereich der industriellen, 

 optischen Systeme, das mit MOBOTIX Technologien kombiniert, 

die Entwicklung innovativer Lösungen für die Videosicherheits-

technik ermöglicht. Zudem können Synergieeffekte erzielt 

 werden, wie zum Beispiel im Einkauf von Kernkomponenten,  die 

helfen die Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern.

Tech no logie und Produkte 
Die MOBOTIX AG ist ein Softwareunternehmen mit eigener 

 Fertigung von IP-Video-Kameras. Der Fokus der gesamten 

 Organisation liegt auf der Entwicklung intelligenter IP-Video-

Komplett lösungen. 

MOBOTIX Kameras benötigen keinen zentralen Server, keinen spe-

ziellen Netzwerkrekorder oder -speicher, sondern verarbeiten, 

analysieren und speichern Bilddaten in der Kamera selbst. Die 

MOBOTIX Kamera alarmiert ereignisgesteuert und kann abhängig 

von den Inputs verschiedener Sensoren etwa die Beleuchtung ein-

schalten, Türen verriegeln oder in die Anlagensteuerung  eingreifen. 

MOBOTIX bietet Branchenlösungen zum Beispiel für den Einsatz 

in den Bereichen Transportwesen, Perimeter, Industrie und Ein-

zelhandel. Ziel ist es ein Gesamtsystem anzubieten, beginnend 

bei der Kamera, über den für den Einsatzzweck am besten geeig-

netsten Network Attached Storage („NAS“) bis hin zu speziellen 

Analysealgorithmen wie der Verhaltensanalyse von Personen. 

Ein wichtiger Baustein im Produktportfolio der MOBOTIX AG ist 

die im letzten Geschäftsjahr vorgestellte Video-Management-

Software MxManagementCenter (MxMC). MxMC ist eine komplette 

Neuentwicklung für Windows-, Macintosh- und Linux-Systeme 

mit dem Fokus auf einfacher und intuitiver Bedienung bei gleich-

zeitig höchster Flexibilität. MxMC kann in Projekten und Sicher-

heitsinstallationen beliebiger Größe eingesetzt werden, unab-

hängig von der Anzahl der Kameras oder der Türstationen. Im 

Geschäftsjahr 2015/16 konnte die Benutzerfreundlichkeit basie-

rend auf dem Feedback des Marktes deutlich verbessert und die 

 Performance auf Windows- und Macintosh-Systemen gesteigert 

werden. Zudem wurde der Funktionsumfang erweitert. 

Neben der Entwicklung von auf vertikale Fokusmärkte zugeschnit-

tener Lösungen stellt die Erweiterung des MOBOTIX Systems um 

mittlerweile etablierte Standards wie bspw. ONVIF und H.264 einen 

wesentlichen Schwerpunkt der laufenden Entwicklung dar. 

Zukünftig sollen sowohl MxMC als auch MOBOTIX Kameras ONVIF 

und H.264 unterstützen. Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Inte-

gration von MOBOTIX Kameras in das Video-Management -System 

der Firma Genetec, die neben Milestone zu den weltweit führen-

den Anbietern von Video-Management-Systemen zählt. Dabei wird 

die Integration über den MOBOTIX eigenen Video-Codec MxPEG 

umgesetzt. Mit der Adaption von Industrie- Standards und der 

verbesserten Integration in Fremdsysteme wird die Erschließung 

bislang nicht zugänglicher Marktpotentiale angestrebt.

Auf die steigende Nachfrage nach Systemen zur lückenlosen 

 Perimetersicherung mit möglichst fehlerfreiem Alarmmanage-

ment reagiert MOBOTIX in Kooperation mit Konica Minolta mit 

einer richtungsweisenden Neuentwicklung: Video- und Thermal-

technologie von MOBOTIX sollen mittelfristig mit einem 3D-Laser-

scanner (LiDAR) der KMI zu einer effizienten Gesamtlösung 

 verbunden werden. Als Software-Plattform dient das 

 MxManagementCenter. Das Konzept und ein Prototyp des Systems 

wurden erstmals im Rahmen der Messe Security im September 

2016 in Essen präsentiert.

Mit der Indoor-Kameralinie, der Outdoor-Kameralinie und der 

Thermal-Kameralinie verfügt MOBOTIX über ein breites Angebot 

an hochleistungsfähigen, dezentralen IP-Kamerasystemen. 

Alle optischen Kamerasysteme verfügen über sehr lichtempfind-

liche 6 Megapixel-Sensoren.

Die Indoor-Kameralinie umfasst die Produktlinien i25 (Wall- 

Hemispheric Kamera), c25 (Ceiling-Hemispheric Kamera), p25 
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(Ceiling Kamera) und v25 (Allround-Indoor-Kamera). Die v25 wird 

seit März 2016 angeboten und ist durch das klassische Dome-

Design hauptsächlich für eine Deckenmontage geeignet. Sie 

 verfügt über einen neigbaren Objektivträger und ist optional mit 

Vandalismusschutz (Edelstahlring und verstärkter Dome-Kuppel) 

erhältlich.

Die Outdoor-Kameralinie umfasst die Produktlinien M15 (Allround-

Dual Kamera), S15 (FlexMount als Mono- und Dualkamera), D15 

(DualDome Kamera), V15 (Vandalism Kamera), Q25 (Hemispheric 

Kamera), M25 (Allround Kamera), D25 (MonoDome Kamera) sowie 

die IP-basierte Türstation T25.

Die Thermal-Kameralinie umfasst die Produktlinien M15D- 

Thermal und S15D-Thermal. Die Dual-Thermal-Kamerasysteme 

sind wahlweise auch als Thermal-Radiometrie-Modelle mit 

 kalibrierten High-End-Wärmebildsen-soren verfügbar.

Zu allen Kameralinien sowie zur IP-basierten Türstation bietet 

MOBOTIX umfangreiches Zubehör und leistungsfähige Software-

lösungen an.

Struktur der MOBOTIX Gruppe
Die MOBOTIX Gruppe besteht aus der MOBOTIX AG, Winnweiler-

Langmeil, der MOBOTIX CORP, New York, der MOBOTIX LIMITED, 

Nottingham, der MOBOTIX DO BRASIL LTDA., Sao Paulo, der 

MOBOTIX SINGAPORE PTE. LTD., Singapur, sowie der MOBOTIX 

AUSTRALIA PTY LTD, Sydney. Die MOBOTIX LIMITED, Nottingham, 

die MOBOTIX DO BRASIL LTDA., Sao Paulo, die MOBOTIX SINGA-

PORE PTE. LTD., Singapur, und die MOBOTIX AUSTRALIA PTY LTD, 

Sydney, werden als Servicegesellschaften von untergeordneter 

Bedeutung nicht in den Konzernabschluss einbezogen.

Die Produktion und Entwicklung neuer Produkte sowie die 

 Steuerung des weltweiten Vertriebs erfolgen ausschließlich am 

Standort Winnweiler-Langmeil.

Die in den Konzernabschluss einbezogene Tochtergesellschaft 

MOBOTIX CORP ist eine reine Vertriebsgesellschaft für den ame-

rikanischen Markt. Die Geschäftsführer der MOBOTIX CORP, New 

York, USA, sind Dr. Tristan Haage (CEO) und Klaus Kiener (CFO).

Vertrieb
Der Vertrieb der MOBOTIX Produkte erfolgt in Deutschland über 

zertifizierte Partner, Sicherheits- und IT-Errichter sowie den 

 Elektrogroßhandel. 

Der internationale Vertrieb der MOBOTIX Produkte erfolgt primär 

über Distributoren mit nachgeschalteten, qualifizierten System-

integratoren und Resellern. Die Distributoren werden in den meis-

ten Regionen durch vor Ort ansässige und bei der MOBOTIX 

Gruppe direkt angestellte Business Development Manager und 

Technical Project Engineers betreut.

In den USA vertreibt die Gesellschaft Produkte über die eigene 

Vertriebstochter MOBOTIX CORP.

Der Exportanteil lag im Geschäftsjahr 2015/16 bei 66 % (Vorjahr: 

70 %).

Forschung und Entwicklung 
Zum 30. September 2016 beschäftigte die MOBOTIX Gruppe 79 

Mitarbeiter (nach Köpfen) in der Entwicklungsabteilung. Aufga-

benschwerpunkte der Entwicklung lagen hierbei, wie auch in den 

Vorjahren, in der Entwicklung neuer Hard- und Softwareprodukte 

sowie der weiteren Optimierung der Produktfunktionalität.

Die Entwicklungsaktivitäten finden im Wesentlichen intern statt. 

Eine Fremdvergabe von Entwicklungstätigkeiten erfolgt in gerin-

gem Maße lediglich in den Bereichen Werkzeugkonstruktion, 

Linsendesign und Platinenlayout.

Im Geschäftsjahr 2015/16 hat MOBOTIX zahlreiche Produktinno-

vationen erfolgreich im Markt eingeführt.

Die im letzten Geschäftsjahr im Markt eingeführte Video- 

Management-Software MxManagementCenter (MxMC) konnte 

im Ge schäfts  jahr 2015/16 um wesentliche Funktionen erweitert 

werden. Unter anderem wurde die Möglichkeit geschaffen, auf 

die von der Kamera auf einem Netzwerkspeicher aufgezeichneten 

Videosequenzen zuzugreifen und diese mit bis zu 60-facher 

Geschwindigkeit vor- und zurückzuspulen. Dieses Power Playback 

wurde zusätzlich um eine komfortable Zeitraffersuche ergänzt, 
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so dass auch große Videoaufzeichnungen effizient und schnell 

durchsucht sowie Ereignisse recherchiert werden können. Mit 

der Exportfunktion werden die entscheidenden Videosequenzen 

extrahiert und Dritten zur Verfügung gestellt. Die in MxMC integ-

rierte Bewegungsanalyse ermöglicht es, auch nachträglich in 

gespeicherten Videos effizient nach Veränderungen oder Bewe-

gungen im Bild zu suchen. 

MxSoftPanel ist eine neue Anwendersoftware, welche die 

Funktionalität und Bedienoberfläche des MxDisplay+ als eigen-

ständige Anwendung bereitstellt und damit jeden PC mit 

 Windows- oder Macintosh-Betriebssystem zu einer zusätzlichen 

Gegenstelle der IP-Video-Türstation T25 macht.

Mit dem MxDigitizer lassen sich bei bestehenden Projekten 

 Analogkameras einfach in ein MOBOTIX System einbinden. Der 

MxDigitizer ist eine Zubehör-Box zum direkten Anschluss einer 

Analogkamera an den S15D Body. Er unterstützt die einfache und 

kostengünstige Migration von Analogkameras in ein neues, 

modernes und dezentrales IP-Videosystem.

Aufgrund von Kundenrückmeldungen wurden im Geschäftsjahr 

2015/16 zwei Komplettsysteme eingeführt, die als Plug&Play-

Systeme verkauft werden und ohne Konfiguration funktionstüch-

tig sind. Mit dem Kamera-/NAS-Bundle wird ein Komplettsystem 

aus bis zu vier vorkonfigurierten Kameras und einem vorkonfi-

guriertem NAS angeboten, das nach Verkabeln und Einschalten 

ohne weitere Kundeneingriffe aufzeichnet und damit als Video-

sicherheitssystem funktioniert. Das Pendant dazu für die Tür-

station stellt das Smart-Access-Set dar. Darin wird eine Türstation, 

ein Klingelmodul und ein Display vorkonfiguriert ausgeliefert, so 

dass für die Installation einer videobasierten Türstation mit 

schlüsselloser Zutrittskontrolle inklusive Video-Gegenstelle nur 

noch die Verkabelung auszuführen ist. 

Zahlreiche weitere Entwicklungsprojekte wurden erfolgreich 

fortgeführt oder initiiert.

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene  
Rahmenbedingungen
MOBOTIX ist im Markt für Videosicherheitssysteme tätig. Der Markt 

für Videosicherheitssysteme umfasst analoge Videosicherheits-

systeme und Netzwerkkamerasysteme sowie Video-Management-

Software und Zubehör. Das für die MOBOTIX  relevante Marktseg-

ment ist das Marktsegment der Netzwerk kamerasysteme. 

Das Wettbewerbsumfeld ist weltweit vergleichsweise homogen 

– ca. 80 % der großen Hauptwettbewerber gleichen sich in allen 

globalen Teilmärkten. Das Marktforschungsunternehmen 

IHS Research geht in seiner Marktstudie vom August 2016 davon 

aus, dass die Umsätze im Markt für Netzwerkkamerasysteme 

weltweit von 2015 bis 2020 um jährlich durchschnittlich ca. 12 % 

wachsen werden. Das Wachstumspotenzial wird in allen welt-

weiten Teilmärkten (Americas, Asien, EMEA) als vergleichsweise 

hoch eingeschätzt und ist nicht auf wenige regionale Märkte 

beschränkt. 

Das Marktwachstum wird allerdings primär getrieben durch 

 chinesische Anbieter, die verstärkt mit günstigen Produkten in 

das Marktsegement der hochauflösenden Netzwerkkameras 

drängen und die Wettbewerbsintensität sowie den Preisdruck 

deutlich erhöhen. Das Marktforschungsunternehmen IHS 

Research gibt in der zitierten Marktstudie an, dass im Kalender-

jahr 2015 die Videokamera-Preise um rund 17 % gefallen sind 

und sich dieser Trend auch im Segment der hochauflösenden 

Netzwerkkameras bis 2020 fortsetzt. 

Geschäftsverlauf
Im Geschäftsjahr 2015/16 sind die Umsatzerlöse der MOBOTIX 

Gruppe gegenüber dem Vorjahr um 0,7 % von 80,1 Mio. EUR im 

Vorjahr auf 79,6 Mio. EUR zurückgegangen. Die Umsatzerlöse 

enthalten Erlöse aus Bauteileverkäufen an Auftragsfertiger. Ohne 

Bauteilverkäufe ergibt sich ein Umsatzrückgang gegenüber dem 

Vorjahr um 6,9 Mio. EUR (-8,7 %). Dabei bleibt die Anzahl der ver-

kauften Kamerasysteme nahezu konstant. Die negative Umsatz-

entwicklung ist maßgeblich auf eine Verschiebung des Kunden-

verhaltens hin zu den verkaufspreis-günstigeren Indoor-Kameras 
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sowie Schwierigkeiten in einzelnen Regionen zurückzuführen. 

Die Anzahl der verkauften Indoor-Kameras konnte mehr als 

 verdoppelt werden. Der Anteil der verkauften Indoor-Kameras 

an den verkauften Kamerasystemen ist auf nahezu 40 % gestie-

gen, so dass in verschiedenen Regionen trotz Steigerung des 

Kamera absatzes kein Umsatzwachstum erzielt werden konnte. 

Zudem wurden bedingt durch politische und ökonomische 

Schwierigkeiten in Märkten wie Türkei, Südosteuropa und Süd-

afrika überdurchschnittliche Rückgänge verzeichnet. Im ameri-

kanischen Markt ging der Umsatz ebenfalls beeinflußt durch den 

deutlich erhöhten Indoor-Kameraanteil sowie eine wechselkurs-

bedingte Anpassung der USD-Preise deutlich zurück. Die negative 

Umsatzentwicklung im nordamerikanischen Markt, der Türkei 

und Südafrika führten insbesondere zu dem Umsatzrückgang 

außerhalb Europas von 6,2 Mio. EUR (20,4 %) auf 24,4 Mio. EUR. 

In Deutschland konnte die positive Geschäftsentwicklung der 

letzten fünf Jahre fortgesetzt und der Umsatz um 4,4  % auf 

24,7 Mio. EUR gesteigert werden. Dabei trugen sowohl der Elektro-

großhandel als auch die MOBOTIX Partner gleichermaßen zu der 

positiven Umsatzentwicklung bei. Insgesamt wurden 12 % mehr 

Kamera systeme in Deutschland verkauft. Auch in weiteren bedeu-

tenden Vertriebsregionen, insbesondere in Middle East, BeNeLux, 

Russland und Spanien konnte der Kameraabsatz deutlich, um 

jeweils über 30 %, gesteigert werden. Zudem ist es gelungen in 

verschiedenen Regionen längerfristige Projekte für MOBOTIX zu 

gewinnen. 

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse, Erhöhung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen) ist um 1,7 % gegenüber 

dem Vorjahr von 83,3 Mio. EUR auf 81,9 Mio. EUR zurückgegangen. 

Bereinigt um die Erlöse aus Bauteileverkäufen an Auftragsfertiger 

ist die Gesamtleistung um 9,4 % gegenüber dem Vorjahr zurück-

gegangen. Der deutliche Rückgang des Rohertrags bedingt durch 

den Umsatzrückgang und den erneuten Anstieg der Materialquote 

aufgrund des gestiegenen Anteils der abgesetzten Indoor- 

Kameras konnte insbesondere durch die im 2. Halbjahr des 

Geschäftsjahres begonnenen Kosteneinsparungen nur noch teil-

weise kompensiert werden, so dass ein Jahresfehlbetrag von 1,7 

Mio EUR (i.Vj. Jahresüberschuss von 4,1 Mio. EUR) zu verzeichnen 

war. Das EBITDA (Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen) des Geschäftsjahres von 1,3 Mio. EUR liegt 86 % 

unter dem Vorjahreswert (Vorjahr: 8,8 Mio. EUR) und das Jahres-

ergebnis hat sich mit -1,7 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr 

 (Jahresüberschuss: 4,1 Mio. EUR) um 5,8 Mio. EUR verschlechtert. 

Die insbesondere im 2. Halbjahr des Geschäftsjahres 2015/16 

eingeleiteten Maßnahmen in den Bereichen Vertrieb und Ent-

wicklung werden im Wesentlichen erst ab dem Geschäftsjahr 

2016/17 zu einer verbesserten Geschäftsentwicklung beitragen. 
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
der MOBOTIX Gruppe

Ertragslage
Im Geschäftsjahr 2015/16 ist der Umsatz der MOBOTIX Gruppe 

um 0,7 % von 80,1 Mio. EUR im Vorjahr auf 79,6 Mio. EUR zurück-

gegangen. Die Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus Bauteile-

verkäufen an Auftragsfertiger in Höhe von 6,8 Mio. EUR (Vorjahr: 

0,5 Mio. EUR). Der Umsatzrückgang beruht zum einen auf einer 

Verschiebung des Kundenverhaltens hin zu den verkaufspreis-

günstigeren Indoor-Kameras und zum anderen auf Absatz-

schwächen in einzelnen Vertriebsregionen.

Die Exportquote (ohne Bauteileverkäufe) betrug im Geschäftsjahr 

2015/16 insgesamt 66,1 % (Vorjahr: 70,4 %). Die Umsatzerlöse in 

Deutschland ohne Erlöse aus dem Verkauf von Bauteilen sind 

von 23,6 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2014/15 auf 24,7 Mio. EUR 

(+4,4 %) gestiegen. Auf das übrige Europa (ohne Deutschland) 

entfallen 23,7 Mio. EUR (Vorjahr: 25,4 Mio. EUR). Der Umsatz im 

Rest der Welt ging um 20,4 % von 30,6 Mio. EUR im Vorjahr auf 

24,4 Mio. EUR im Berichtsjahr zurück.

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse, Erhöhung bzw. Verminderung 

des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen) ist um 

1,7 % von 83,3 Mio. EUR im Vorjahr auf 81,9 Mio. EUR im Geschäfts-

jahr 2015/16 zurückgegangen. Dies ist maßgeblich auf den 

Umsatzrückgang zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Gewinne aus dem 

Verkauf von Gold in Höhe von 1,1 Mio. EUR.

Die Materialeinsatzquote (Materialaufwand, bereinigt um die 

Bestandsveränderungen, im Verhältnis zu den Umsatzerlösen 

ohne Bauteileverkäufe) ist bedingt durch den deutlich gestiege-

nen Absatz der Indoor-Kameralinie von 34,9  % auf 41,2  % im 

Geschäftsjahr 2015/16 angestiegen.

Der Anstieg der Personalaufwandsquote (Personalaufwand im 

Verhältnis zu der Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe) im 

Geschäftsjahr 2015/16 auf 34,0 % (Vorjahr: 29,7 %) ist neben dem 

Anstieg der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl im Wesentlichen 

auf den Rückgang der Umsatzerlöse zurückzuführen. Die 

Personal aufwendungen im Geschäftsjahr 2015/16 sind gegenüber 

dem Vorjahr um 0,9 Mio. EUR (3,7 %) angestiegen.

Die Abschreibungen sind im Geschäftsjahr 2015/16 mit 2,3 Mio.

EUR (Vorjahr: 2,3 Mio. EUR) auf dem Vorjahresniveau.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 17,8 Mio. 

EUR im Geschäftsjahr 2015/16 sind gegenüber dem Vorjahr um 

2,2 Mio. EUR zurückgegangen. Der Rückgang der sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen beruht im Wesentlichen auf die 

insbesondere im 2. Halbjahr des Geschäftsjahres 2015/16 

 begonnenen Kosteneinsparungen. Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen enthalten neben den Aufwendungen für Marketing 

insbesondere Aufwendungen für Reisekosten und umsatzbezo-

gene Aufwendungen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

enthalten zudem Aufwendungen für die Wertberichtigung einer 

Forderung in Höhe von 0,6 Mio. EUR. 

Das EBITDA (1,7 % der Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe; 

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 

beträgt 1,3 Mio. EUR (2014/15: 8,8 Mio. EUR). Das EBIT (-1,4 % der 

Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe; Betriebsergebnis vor 

Zinsen und Steuern) beträgt -1,0 Mio. EUR (2014/15: 6,6 Mio. EUR). 

Das Geschäftsjahr 2015/16 endete mit einem Jahresfehlbetrag 

von 1,7 Mio. EUR (2014/15: Jahresüberschuss von 4,1 Mio. EUR) 

und einer negativen Umsatzrendite (ohne Bauteileverkäufe) von 

-2,3 %. 



19

Vermögenslage
Das Anlagevermögen reduzierte sich um 1,3 Mio. EUR (-6,3 %) 

auf 19,2 Mio. EUR. Den Investitionen in das Anlagevermögen in 

Höhe von 1,1 Mio. EUR stehen Abschreibungen in Höhe von 

2,3 Mio. EUR gegenüber. Hierbei betreffen die Investitionen im 

Wesent lichen Investitionen in technische Anlagen und Maschinen 

sowie in Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die Investitionen 

in technische Anlagen und Maschinen beinhalten zu großen Tei-

len Investitionen in Spritzgusswerkzeuge sowie EDV-Geräte. 

Die Vorräte sind bedingt durch den Verkauf von Bauteilen an Auf-

tragsfertiger in Folge der Verlagerung der Beschaffung und Bevor-

ratung von Bauteilen auf externe Auftragsfertiger von 18,1 Mio. 

EUR auf 14,4 Mio. EUR zurückgegangen. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich 

zum 30. September 2016 im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn 

um 0,7 Mio. EUR auf 15,3 Mio. EUR. Im Geschäftsjahr 2015/16 wurde 

eine Wertberichtigung in Höhe von 0,6 Mio. EUR auf eine Forde-

rung gegen einen türkischen Kunden vorgenommen.

Der Rückgang der sonstigen Vermögensgegenstände um 3,8 Mio. 

EUR auf 0,6 Mio. EUR (30. September 2015: 4,4 Mio. EUR) resultiert 

im Wesentlichen aus dem Verkauf der Goldbestände mit einem 

Buchwert von 3,6 Mio. EUR. 

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 30. Septem-

ber 2016 erhöhten sich gegenüber dem Geschäftsjahresbeginn um 

1,5 Mio. EUR auf 3,1 Mio. EUR (30. September 2015: 1,6 Mio. EUR).

Das Eigenkapital ist aufgrund der im Geschäftsjahr 2015/16 

gezahlten Dividende für das Geschäftsjahr 2014/15 von 6,6 Mio. 

EUR und dem Jahresfehlbetrag in Höhe von 1,7 Mio. EUR auf 

32,1 Mio. EUR (30.09.2015: 40,4 Mio. EUR) zurückgegangen. Die 

Eigenkapitalquote hat sich bei einer um 8,4 Mio. EUR (-13,6 %) 

auf 53,2 Mio. EUR zurückgegangenen Bilanzsumme (30. Septem-

ber 2015: 61,6 Mio. EUR) von 65,5 % auf 60,4 % reduziert. Der 

Bestand an eigenen Aktien beträgt zum 30. September 2016 

 insgesamt 128.134 Aktien.

Die Steuerrückstellungen sind auf Grund von Steuerzahlungen 

für den Veranlagungszeitraum 2015 im Geschäftsjahr 2015/16 um 

1,0 Mio. EUR auf 0,1 Mio. EUR (30. September 2015: 1,1 Mio. EUR) 

zurückgegangen.

Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

resultiert aus der Aufnahme eines mittelfristigen Darlehens in 

Höhe von 3,0 Mio. EUR und von kurzfristigen Geldmarktkrediten 

in Höhe von 4,0 Mio. EUR. Die langfristigen Darlehen aus der 

Finanzierung der Firmengebäude wurden in Höhe von 

1,3 Mio. EUR planmäßig getilgt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind gegen-

über dem 30. September 2015 um 5,2 Mio. EUR auf 3,0 Mio. EUR 

(30.09.2015: 8,2 Mio. EUR) zurückgegangen. Der Rückgang der 

Verbindlichkeiten resultiert aus der Umstellung der Beschaffungs-

strategie im 1. Halbjahr des Geschäftsjahres 2015/16 im Rahmen 

der Optimierung des Working-Capitals. 
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Finanzlage
Der operative Cashflow vor Working-Capital-Veränderungen belief 

sich im Geschäftsjahr 2015/16 auf 1,3 Mio. EUR (Vorjahr: 8,7 Mio. 

EUR). Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist insbesondere auf 

das verschlechterte Jahresergebnis vor Ertragsteuern zurückzu-

führen. 

Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit vor Ertragsteuern lag 

im Geschäftsjahr 2015/16 bei 4,9 Mio. EUR (Vorjahr: 3,1 Mio. EUR). 

Ausgehend von einem operativen Cashflow vor Working-Capital-

Veränderungen von 1,3 Mio. EUR führten insbesondere die 

Abnahme der Vorräte (3,7 Mio. EUR) und die Abnahme der sons-

tigen Vermögensgegenstände (3,8 Mio. EUR) zu der Erhöhung. 

Gegenläufig dazu hat sich die Reduktion der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen (-5,2 Mio. EUR) ausgewirkt.

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit betrug -1,0 Mio. EUR 

(Vorjahr: -0,9 Mio. EUR) und ist im Wesentlichen auf Investitionen 

in das Sachanlagevermögen zurückzuführen.

Der negative Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe 

von 5,2 Mio. EUR (Vorjahr: -5,3 Mio. EUR) resultiert insbesondere 

aus der Auszahlung der Dividende in Höhe von 6,6 Mio. EUR und 

planmäßigen Tilgungen von Finanzkrediten in Höhe von 1,3 Mio. 

EUR. Demgegenüber stehen Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Finanzkrediten in Höhe von 3,0 Mio. EUR (Vorjahr: 0 Mio. EUR).

Aus der Entwicklung der einzelnen Cashflows ergibt sich zum 

Stichtag 30. September 2016 ein negativer Finanzmittelfonds von 

0,9 Mio. EUR (30. September 2015: +1,6 Mio. EUR). Unter Berück-

sichtigung der kurzfristigen Kreditaufnahmen ergibt sich zum 

30. September 2016 ein Kassenbestand und Guthaben bei 

 Kreditinstituten von 3,1 Mio. EUR.

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 

2015/16 jederzeit gewährleistet. Aufgrund der Bonität der Gesell-

schaft stehen weiterhin viele Finanzierungsoptionen zur Auswahl. 

Zurzeit stehen der MOBOTIX Gruppe von mehreren Kreditinsti-

tuten eingeräumte Kreditlinien in Höhe von insgesamt 

7,5 Mio. EUR zur Verfügung, die zum Bilanzstichtag in Höhe von 

4,0 Mio. EUR in Anspruch genommen worden sind.

Die mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten haben sich gegen-

über dem 30. September 2015 um 1,2 Mio. EUR auf 6,7 Mio. EUR 

erhöht. Der Anteil der mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten 

an der Bilanzsumme der MOBOTIX Gruppe erhöhte sich von 8,9 % 

auf 12,6 %. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten entsprechen zum 

Stichtag einem Anteil an der Bilanzsumme von 27,0 % gegenüber 

25,6 % zum 30. September 2015.

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
der MOBOTIX AG

Ertragslage
Im Geschäftsjahr 2015/16 ist der Umsatz der MOBOTIX AG um 

0,4 % von 76,4 Mio. EUR im Vorjahr auf 76,7 Mio. EUR gestiegen. 

Die Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus Bauteileverkäufen an Auf-

tragsfertiger in Höhe von 6,8 Mio. EUR (Vorjahr: 0,5 Mio. EUR). 

Ohne Bauteilverkäufe ergibt sich ein Umsatzrückgang gegenüber 

dem Vorjahr um 6,1 Mio. EUR (-8,0 %). Der Umsatzrückgang beruht 

zum einen auf einer Verschiebung des Kundenverhaltens hin zu 

den verkaufspreisgünstigeren Indoor-Kameras und zum anderen 

auf Absatzschwächen in einzelnen Vertriebsregionen.

Die Exportquote (ohne Bauteileverkäufe) betrug im Geschäftsjahr 

2015/16 insgesamt 64,7 % (Vorjahr: 68,9 %). Die Umsatzerlöse in 

Deutschland ohne Erlöse aus dem Verkauf von Bauteilen sind 

von 23,6 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2014/15 auf 24,7 Mio. EUR 

(+4,4 %) gestiegen. Auf das übrige Europa (ohne Deutschland) 

entfallen 23,7 Mio. EUR (Vorjahr: 25,4 Mio. EUR). Der Umsatz im 

Rest der Welt ging um 20,0 % von 26,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 

21,5 Mio. EUR im Berichtsjahr zurück.

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse, Erhöhung bzw. Verminderung 

des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen) ist um 

0,1 % von 79,1 Mio. EUR im Vorjahr auf 79,2 Mio. EUR im Geschäfts-

jahr 2015/16 gestiegen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Gewinne aus dem 

Verkauf von Gold in Höhe von 1,1 Mio. EUR.

Die Materialeinsatzquote (Materialaufwand, bereinigt um die 

Bestandsveränderungen, im Verhältnis zu den Umsatzerlösen 
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ohne Bauteileverkäufe) ist bedingt durch den deutlich gestiege-

nen Absatz der Indoor-Kameralinie von 37,0  % auf 42,6  % im 

Geschäftsjahr 2015/16 angestiegen.

Der Anstieg der Personalaufwandsquote (Personalaufwand im 

Verhältnis zu der Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe) im 

Geschäftsjahr 2015/16 auf 32,0 % (Vorjahr: 28,6 %) ist neben dem 

Anstieg der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl im Wesentlichen 

auf den Rückgang der Umsatzerlöse zurückzuführen. Die Perso-

nalaufwendungen im Geschäftsjahr 2015/16 sind gegenüber dem 

Vorjahr um 0,7 Mio. EUR (3,2 %) angestiegen.

Die Abschreibungen sind im Geschäftsjahr 2015/16 mit 2,2 Mio. 

EUR (Vorjahr: 2,2 Mio. EUR) auf dem Vorjahresniveau.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 

15,7  Mio.  EUR im Geschäftsjahr 2015/16 sind gegenüber dem 

 Vorjahr um 1,8 Mio. EUR zurückgegangen. Der Rückgang der sons-

tigen betrieblichen Aufwendungen beruht im Wesentlichen auf 

die insbesondere im 2. Halbjahr des Geschäftsjahres 2015/16 

begonnenen Kosteneinsparungen. Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen enthalten neben den Aufwendungen für Marketing 

insbesondere Aufwendungen für Reisekosten und umsatzbezo-

gene Aufwendungen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

enthalten zudem Aufwendungen für die Wertberichtigung einer 

Forderung in Höhe von 0,6 Mio. EUR. 

Das EBITDA (4,4 % der Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe; 

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 

beträgt 3,2 Mio. EUR (2014/15: 9,0 Mio. EUR). Das EBIT (1,3 % der 

Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe; Betriebsergebnis vor 

Zinsen und Steuern) beträgt 1,0 Mio. EUR (2014/15: 6,8 Mio. EUR). 

Das Geschäftsjahr 2015/16 endete mit einem Jahresüberschuss 

von 0,3 Mio. EUR (2014/15: 4,5 Mio. EUR) und einer Umsatzrendite 

(ohne Bauteileverkäufe) von 0,5 %.

Vermögenslage
Das Anlagevermögen reduzierte sich um 1,3 Mio. EUR (-6,2 %) 

auf 19,5 Mio. EUR. Den Investitionen in das Anlagevermögen in 

Höhe von 1,0 Mio. EUR stehen Abschreibungen in Höhe von 2,2 

Mio. EUR gegenüber. Hierbei betreffen die Investitionen im 

Wesentlichen Investitionen in technische Anlagen und Maschinen 

sowie in Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die Investitionen 

in technische Anlagen und Maschinen beinhalten zu großen Tei-

len Investitionen in Spritzgusswerkzeuge sowie EDV-Geräte. 

Die Vorräte sind bedingt durch den Verkauf von Bauteilen an 

 Auftragsfertiger in Folge der Verlagerung der Beschaffung und 

Bevorratung von Bauteilen auf externe Auftragsfertiger von 

 16,7 Mio. EUR auf 13,2 Mio. EUR zurückgegangen. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich 

zum 30. September 2016 im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn 

um 1,1 Mio. EUR auf 12,2 Mio. EUR. Im Geschäftsjahr 2015/16 wurde 

eine Wertberichtigung in Höhe von 0,6 Mio. EUR auf eine Forde-

rung gegen einen türkischen Kunden vorgenommen.

Der Rückgang der sonstigen Vermögensgegenstände um 3,8 Mio. 

EUR auf 0,5 Mio. EUR (30. September 2015: 4,3 Mio. EUR) resultiert 

im Wesentlichen aus dem Verkauf der Goldbestände mit einem 

Buchwert von 3,6 Mio. EUR. 

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 30. 

 September 2016 erhöhten sich gegenüber dem Geschäftsjahres-

beginn um 1,3 Mio. EUR auf 2,6 Mio. EUR (30. September 2015: 

1,3 Mio. EUR).

Das Eigenkapital ist aufgrund der im Geschäftsjahr 2015/16 

gezahlten Dividende für das Geschäftsjahr 2014/15 von 6,6 Mio.

EUR auf 37,3 Mio. EUR (30.09.2015: 43,6 Mio. EUR) zurückgegan-

gen. Die Eigenkapitalquote hat sich bei einer um 6,4 Mio. EUR 

(-9,9 %) auf 58,0 Mio. EUR zurückgegangenen Bilanzsumme (30. 

September 2015: 64,3 Mio. EUR) von 67,7 % auf 64,4 % reduziert. 

Der Bestand an eigenen Aktien beträgt zum 30. September 2016 

insgesamt 128.134 Aktien.

Die Steuerrückstellungen sind auf Grund von Steuerzahlungen 

für den Veranlagungszeitraum 2015 im Geschäftsjahr 2015/16 um 

1,0 Mio. EUR auf 0,1 Mio. EUR (30. September 2015: 1,1 Mio. EUR) 

zurückgegangen.
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Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

resultiert aus der Aufnahme eines mittelfristigen Darlehens in 

Höhe von 3,0 Mio. EUR und von kurzfristigen Geldmarktkrediten 

in Höhe von 4,0 Mio. EUR. Die langfristigen Darlehen aus der 

Finanzierung der Firmengebäude wurden in Höhe von 1,3 Mio. 

EUR planmäßig getilgt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind gegen-

über dem 30. September 2015 um 5,1 Mio. EUR auf 2,8 Mio. EUR 

(30.09.2015: 7,9 Mio. EUR) zurückgegangen. Der Rückgang der 

Verbindlichkeiten resultiert aus der Umstellung der Beschaffungs-

strategie im 1. Halbjahr des Geschäftsjahres 2015/16 im Rahmen 

der Optimierung des Working Capitals.

Finanzlage
Der operative Cashflow vor Working-Capital-Veränderungen belief 

sich im Geschäftsjahr 2015/16 auf 3,2 Mio. EUR (Vorjahr: 8,7 Mio. 

EUR). Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist insbesondere auf 

das verschlechterte Jahresergebnis vor Ertragsteuern zurückzu-

führen. 

Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit vor Ertragsteuern lag im 

Geschäftsjahr 2015/16 bei 4,8 Mio. EUR (Vorjahr: 3,1 Mio. EUR). Aus-

gehend von einem operativen Cashflow vor Working-Capital-Ver-

änderungen von 3,2 Mio. EUR führten insbesondere die Abnahme 

der Vorräte (3,5 Mio. EUR) und die Abnahme der sonstigen Vermö-

gensgegenstände (3,8 Mio. EUR) zu der Erhöhung. Gegenläufig dazu 

hat sich die Reduktion der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen (-5,1 Mio. EUR) und der Anstieg der Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen (-2,2 Mio. EUR) ausgewirkt.

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit betrug -1,0 Mio. EUR 

(Vorjahr: -0,8 Mio. EUR) und ist im Wesentlichen auf Investitionen 

in das Sachanlagevermögen zurückzuführen.

Der negative Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe 

von 5,2 Mio. EUR (Vorjahr: -5,3 Mio. EUR) resultiert insbesondere 

aus der Auszahlung der Dividende in Höhe von 6,6 Mio. EUR und 

planmäßigen Tilgungen von Finanzkrediten in Höhe von 1,3 Mio. 

EUR. Demgegenüber stehen Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Finanzkrediten in Höhe von 3,0 Mio. EUR (Vorjahr: 0 Mio. EUR).

Aus der Entwicklung der einzelnen Cashflows ergibt sich zum 

Stichtag 30. September 2016 ein negativer Finanzmittelfonds von 

1,4 Mio. EUR (30. September 2015: +1,3 Mio. EUR). Unter Berück-

sichtigung der kurzfristigen Kreditaufnahmen ergibt sich zum 

30. September 2016 ein Kassenbestand und Guthaben bei 

 Kreditinstituten von 2,6 Mio. EUR.

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 

2015/16 jederzeit gewährleistet. Aufgrund der Bonität der Gesell-

schaft stehen weiterhin viele Finanzierungsoptionen zur Auswahl. 

Zurzeit stehen der MOBOTIX Gruppe von mehreren Kreditinsti-

tuten eingeräumte Kreditlinien in Höhe von insgesamt 7,5 Mio. 

EUR zur Verfügung, die zum Bilanzstichtag in Höhe von 4,0 Mio. 

EUR in Anspruch genommen worden sind.

Die mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten haben sich gegen-

über dem 30. September 2015 um 1,2 Mio. EUR auf 6,7 Mio. EUR 

erhöht. Der Anteil der mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten 

an der Bilanzsumme der MOBOTIX Gruppe erhöhte sich von 8,5 % 

auf 11,6 %. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten entsprechen zum 

Stichtag einem Anteil an der Bilanzsumme von 24,0 % gegenüber 

23,8 % zum 30. September 2015

Zusammengefasster Lagebericht 
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Gesamtbeurteilung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage im Konzern 
der MOBOTIX Gruppe
Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im 

Geschäftsjahr 2015/16 spiegelt nicht die Erwartungen des 

Managements an die Geschäftsentwicklung in diesem Geschäfts-

jahr wider.

Die Erwartungen an ein Umsatzwachstum von ca. 10 % gegenüber 

dem Vorjahresumsatz waren unter anderem an das wirksame 

Zustandekommen eines langfristigen OEM-Vertrages geknüpft, 

der bereits für das Geschäftsjahr 2015/16 Umsätze von mindes-

tens 2 Mio. EUR vorgesehen hatte. Aufgrund der Übernahme der 

Aktienmehrheit durch Konica Minolta wurde dieser OEM-Vertrag 

nicht wirksam und die daraus resultierenden Umsätze blieben 

aus. Die Einführung der Indoor-Kameralinie hat aufgrund der 

Kannibalisierung von höherpreisigen Outdoor-Kameras, die zuvor 

im Innenbereich eingesetzt wurden, nicht zu den erwarteten 

Umsatzzuwächsen geführt. Ohne die neue Indoor-Serie hätte 

MOBOTIX jedoch aufgrund des verschärften Wettbewerbs zahl-

reiche Projekte nicht gewinnen können. Unter Berücksichtigung 

des Umsatzrückgangs von 8,7 % entsprach die EBIT-Entwicklung 

weitestgehend den Erwartungen. Insbesondere im 2. Halbjahr 

des Geschäftsjahres 2015/16 konnten Kosteneinsparungen ein-

geleitet werden, die bereits ihre Wirkung gezeigt haben und zu 

einer Begrenzung des Jahresfehlbetrages beigetragen haben.

Die MOBOTIX Gruppe war am 30. September 2016 mit einer Eigen-

kapitalquote von 60 %, einem Eigenkapital in Höhe von 32 Mio. 

EUR sowie Zahlungsmitteln bzw. Zahlungsmitteläquivalenten in 

Höhe von 3,1 Mio. EUR finanziell zufriedenstellend ausgestattet.

Nachtragsbericht
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäfts-

jahres 2015/16 sind nicht eingetreten.

Veränderungen im Aufsichtsrat
Im Zuge der Übernahme der Aktienanteile von 65,5 % der MOBOTIX 

AG durch Konica Minolta, Inc. („KMI”) wurde Kunihiro Koshizuka, 

Director und Senior Executive Officer von KMI, als neues Mitglied 

des Aufsichtsrats der MOBOTIX AG bestellt. Er folgte auf Willi Fallot-

Burghardt, der sein Amt im Aufsichtsrat zuvor niedergelegt hatte.

Herr Yuji Ichimura, Executive Officer bei KMI, der auf Antrag der 

Gesellschaft vom zuständigen Registergericht als weiteres Auf-

sichtsratsmitglied bestellt wurde, wurde vom Aufsichtsrat zum 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats des Unternehmens am 7. Juni 

2016 gewählt. Er folgte auf Herrn Dr. Ralf Hinkel, der durch 

 Niederlegung seines Amtes zum 31. Mai 2016 aus dem MOBOTIX 

Aufsichtsrat ausgeschieden ist.

Der Aufsichtsrat der MOBOTIX AG setzt sich nunmehr aus Yuji 

Ichimura, Kunihiro Koshizuka und Sabine Hinkel zusammen.

Veränderungen im Vorstand
CEO und CFO Klaus Gesmann schied mit Wirkung zum 4. Februar 

2016 aus dem Vorstand der MOBOTIX AG aus.

Der Aufsichtsrat der MOBOTIX AG hat Herrn Klaus Kiener mit Wir-

kung zum 1. April 2016 zum neuen Finanzvorstand (CFO) berufen. 

Herr Kiener ist Diplom-Betriebswirt, war exam. Wirtschaftsprüfer 

und ist Syndikus-Steuerberater. 

Exportanteil 
66,1 %

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit
3,6 Mio. €
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Risikobericht

Risikomanagement 
Die MOBOTIX Gruppe hat ein Risikomanagementsystem als Teil 

der Unternehmenssteuerung implementiert, welches sicherstellt, 

dass Risiken (vor Berücksichtigung von Risikobegrenzungsmaß-

nahmen) frühzeitig erkannt und adressiert werden. Es setzt sich 

dabei aus den Bestandteilen Risikofrüherkennung, Controlling- 

und Planungsprozesse, dem Berichtswesen sowie einem internen 

Kontrollsystem zusammen. Entsprechende Grundsätze und Fest-

legungen zum Risikomanagementsystem sind in einem Risiko-

managementhandbuch dokumentiert. Es wird kontinuierlich 

weiterentwickelt und optimiert. 

Das Risikomanagementsystem des Konzerns dient der Identifi-

zierung, Kontrolle und Steuerung eingegangener Risiken. Über 

bestandsgefährdende Risiken hinaus werden auch solche Akti-

vitäten, Ereignisse und Entwicklungen erfasst, die in Zukunft den 

Geschäftserfolg signifikant beeinflussen können. Im Rahmen des 

Risikomanagements werden operative Chancen und Risiken über 

einen Zeitraum von ein bis drei Jahren identifiziert und gesteuert. 

Für strategische Chancen und Risiken wird ein entsprechend 

 längerer Prognosezeitraum herangezogen. 

Die Ergebnisrisiken werden mit Hilfe einer Risikomatrix analysiert. 

Dabei werden zum einen Eintritts-wahrscheinlichkeit und zum 

anderen die potenzielle Schadenshöhe erfasst. Soweit Risiken 

nicht quantitativ messbar sind, werden sie hinsichtlich ihrer 

 Auswirkung qualitativ eingeschätzt. 

Zur Steuerung der typischen Geschäftsrisiken der MOBOTIX 

Gruppe, deren Eintritt einen wesentlichen Einfluss auf die 

 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben können, 

haben wir das unter 6.2 beschriebene interne Kontrollsystem ein-

gerichtet.

Auf Basis der derzeit vorliegenden Informationen bestehen für 

die MOBOTIX Gruppe aktuell keine dominanten Einzelrisiken, die 

für sich genommen mit einer überwiegenden Wahrscheinlichkeit 

den Fortbestand der MOBOTIX Gruppe gefährden könnten.

Eintrittswahrscheinlichkeit

niedrig < 25 %

mittel 25 % – 50 %

hoch 50 % – 75 %

sehr hoch >75 %

Mögliche Auswirkungen (€)

niedrig < 0,1 Mio. EUR 

mittel 0,1 Mio. EUR – 0,2 Mio. EUR 

hoch 0,2 Mio. EUR – 0,7 Mio. EUR 

sehr hoch > 0,7 Mio. EUR 

Internes Kontrollsystem
Die MOBOTIX Gruppe verfügt über ein umfangreiches System an 

Prozesskontrollen. Zielsetzung des Kontrollsystems ist es, auf 

unterschiedlichen Prozessebenen mögliche Defizite in den Unter-

nehmensprozessen aufzudecken, entsprechende Gegenmaßnah-

men auszulösen und durch regelmäßige Überprüfung der Metho-

den die Effektivität der Identifikation und Analyse von Risiken 

sicherzustellen und kontinuierlich zu verbessern. Die Aufgaben 

des Kontrollsystems werden durch die Mitglieder des Manage-

ments und durch zentral in der Organisationsabteilung angesie-

delte Mitarbeiter übernommen, die Teilaufgaben einer internen 

Revision übernehmen. Die Organisationsabteilung berichtet direkt 

an den Vorstand. Die Mitarbeiter dieser Abteilung stehen den ver-

schiedenen Abteilungsleitern als Berater zur Verfügung und prü-

fen dabei unter anderem die Funktionsfähigkeit des internen 

Kontrollsystems. Ein wesentlicher Bestandteil ist dabei die ord-

nungsgemäße Einhaltung und Umsetzung der Richtlinien. Nach 

Wichtigkeit kategorisierte Empfehlungen sowie eventueller Anpas-

sungsbedarf in den Richtlinien werden direkt an die Verantwort-

lichen der geprüften Einheiten sowie an den Vorstand berichtet.  

In Ad-hoc-Audits werden zeitnah aktuelle Sonderthemen aufgegrif-

fen und untersucht. Hieraus resultieren bei Bedarf umgehende 

 Prozessänderungen, die darauf abzielen, die Prozessqualität konti-

nuierlich zu verbessern. Im Anschluss daran erfolgen Follow-up-

Prüfungen, in denen die Umsetzung der Prozessänderungen über-

prüft wird. Über Abweichungen wird dem Vorstand zeitnah berichtet.

Zusammengefasster Lagebericht 
Risikomanagement
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Das interne Kontrollsystem ist ein wesentlicher Bestandteil der 

Konzern-Risikoüberwachung. Grundlage des internen Kontroll-

systems sind, neben definierten präventiven und überwachenden 

Kontrollmechanismen wie systematische und manuelle Abstim-

mungsprozesse, vordefinierte Genehmigungsprozesse, die Tren-

nung von Funktionen und die Einhaltung von Richtlinien. Dabei 

spielt das Vier-Augen-Prinzip eine zentrale Rolle. Durch die kon-

sequente Anwendung risikopolitischer Grundsätze und Weisun-

gen wird ein Großteil der Risiken bereits vermieden oder zumin-

dest in ihren Auswirkungen gemindert.

Marktrisiken
MOBOTIX Produkte werden als Videosicherheitslösung in den 

verschiedensten Bereichen wie zum Beispiel dem Transportwe-

sen (Busse, Bahnhöfe, Flughäfen, Verkehrsüberwachung, etc.), 

im Einzelhandel, in der Industrie sowie zur Gebäude- und Peri-

meterabsicherung eingesetzt. In den vergangenen Jahren konnte 

sich MOBOTIX durch hochauflösende und durch hemisphärische 

Kameratechnik von vielen Wettbewerbern abheben. 

Externe Marktstudien zeigen, dass im Bereich digitaler IP-Video-

sicherheitssysteme auch in den kommenden Jahren Wachstum zu 

erwarten ist, die zu erzielenden Durchschnittspreise jedoch deutlich 

sinken. Konkret wird ein verschärfter Wettbewerb  insbesondere im 

Segment der hochauflösenden Netzwerk kameras erwartet, in dem 

MOBOTIX bislang eine starke Position eingenommen hat. 

Zudem bestehen weitere Risiken aufgrund politischer Verände-

rungen in einzelnen Regionen (z. B. Brexit und politische Situation 

in der Türkei). Der Vorstand schätzt daher das Marktumfeld mit 

einem zunehmenden Risiko ein.

Beschaffungsmarktrisiken werden durch den Vorstand grund-

sätzlich als branchenüblich eingeschätzt. Marktschwankungen 

können grundsätzlich zu Veränderungen der Verfügbarkeit von 

Komponenten führen. Hiermit in Verbindung stehenden drohen-

den längeren Lieferzeiten wird grundsätzlich durch eine vertrag-

lich zugesicherte erhöhte Lagerbestandsführung der Komponen-

ten bei den Auftragsfertigern und der Fertigwaren Rechnung 

getragen. Derzeit sind keine Beschaffungsengpässe mit Aus-

wirkungen auf die Produktverfügbarkeit zu verzeichnen, diese 

 können aber grundsätzlich nicht ausgeschlossen werden.

Ein kurzfristiger Ausfall kritischer Lieferanten bspw. für die Pro-

zessoren, der zu erheblichen Produktionsstörungen führen 

könnte, wird für weniger wahrscheinlich gehalten.

Wesentliche Risiken

Eintrittswahrscheinlichkeit Mögliche Auswirkung

Marktrisiken

Absatzrisiken/Wettbewerbssituation hoch sehr hoch

Beschaffungsrisiken gering mittel

Finanzwirtschaftliche Risiken

Forderungs ausfallrisiko gering mittel

Währungsrisiken mittel gering

Politische, rechtliche und gesellschaftliche Risiken 

Gesetzliche und regulatorische Risiken mittel mittel

Risiken aus Patentstreitigkeiten mittel mittel

Operative Risiken

Personalrisiken gering gering

Gewährleistungs risiken gering mittel
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Finanzwirtschaftliche Risiken
Im Zusammenhang mit der hohen Bonität der Gesellschaft und 

der existierenden Kreditzusagen bestehen derzeit keine wesent-

lichen Finanzierungsrisiken. Währungsrisiken bestehen im 

Wesentlichen im Zusammenhang mit dem operativen Geschäft 

in den USA und dem Einkaufsbedarf der MOBOTIX AG in US- Dollar. 

Ein Zinsänderungsrisiko ist derzeit nicht wesentlich. Bestehende 

Fremdfinanzierungen wurden mit fixer Verzinsung abgeschlossen. 

Forderungsausfallrisiken werden durch ein effizientes Debitoren-

management inklusive Mahnwesen und Inkasso mit einer 

 restriktiven Gewährung von Zahlungszielen begrenzt.

Politische und rechtliche Risiken
Grundsätzlich hat sich die öffentliche Wahrnehmung in Bezug 

auf Videoüberwachung weiterhin sehr positiv entwickelt. Eine 

vorhandene Videoüberwachung steigert das Sicherheits-

empfinden der Bevölkerung und stößt damit zunehmend auf 

Akzeptanz. Es sind verstärkt politische Initiativen zu verzeichnen, 

die auf eine Qualitätsverbesserung von Überwachungssystemen 

in öffentlichen Bereichen hinwirken. Sollten sich im Bereich  Public 

Security die Normen zugunsten hochauflösender Systeme ändern, 

kann MOBOTIX als ein wesentlicher Hersteller solcher Systeme 

davon zusätzlich profitieren.

In der Videosicherheitsindustrie nimmt die Anzahl der Patent-

streitigkeiten spürbar zu. Es kann nicht ausgeschlossen werden, 

dass die MOBOTIX Gruppe in Patentverletzungsverfahren einbe-

zogen wird und diese eine spürbare finanzielle Auswirkung haben 

könnten.

Operative Risiken und sonstige Risiken
Aufgrund des veränderten Markt- und Wettbewerbsumfeldes 

besteht weiterer Anpassungsbedarf der Organisation. Hieraus 

ergeben sich Risiken grundsätzlicher Art, denen das Unternehmen 

durch eine Anpassung der personellen Ressourcen, die Optimie-

rung der Prozesse und der Steuerungssysteme sowie die Erneu-

erung der IT-Infrastruktur (insbesondere ERP und CRM) begegnet.

Grundsätzlich bestehen bei der Produktion und dem Vertrieb 

von technischen Produkten Gewährleistungsrisiken. Diese wer-

den im Rahmen der Abschlusserstellung durch Bildung entspre-

chender Rückstellungen berücksichtigt. Darüber hinaus wurde 

eine Produkthaftpflichtversicherung abgeschlossen, um mögliche 

Schäden und Risiken abzusichern.

Sofern sich aus Entwicklungen an den weltweiten Finanz- und 

Realmärkten eine globale, gegebenenfalls flächendeckende 

Rezession ergeben sollte, hätte dies naturgemäß spürbare Aus-

wirkungen auf das relevante Marktumfeld der MOBOTIX Gruppe. 

Die Gesellschaft sieht aktuell und für die Zukunft keine bestands-

gefährdenden oder die Entwicklung wesentlich beeinträchtigen-

den Risiken. Für den nachhaltigen Erfolg der Unternehmens-

gruppe sind technologische Innovationen und der weitere Ausbau 

des Vertriebs von großer Bedeutung.

Chancen und Prognosen
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Stammdaten der MOBOTIX Aktie

Wertpapierkennnummer 521830

ISIN DE0005218309

Börsenkürzel MBQ

Bloomberg MBQ:GR

Reuters Instrument Code MBQGn.DE

Börsensegment Freiverkehr (Entry Standard)

Prime Branche Technology

Industry Group Electronic Components & Hardware

Börsenplatz Frankfurt

Grundkapital 13.271.442 EUR

Ausstehende Aktien 13.271.442 Stück
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Chancen und Prognosen

Chancenbericht
MOBOTIX bewegt sich in dem weiterhin wachsenden Markt für 

Videoüberwachungssysteme. Das Wachstum wird hauptsächlich 

durch ein steigendes Sicherheitsbedürfnis getrieben. 

Grundsätzlich geht der Vorstand davon aus, dass technologische 

Markttreiber, wie steigende Bildauflösungen der Videosysteme 

und cloudbasierte Installationen, den dezentralen Technologie-

ansatz begünstigen werden und sich MOBOTIX damit auch bei 

deutlich steigendem Wettbewerbsdruck behaupten kann.

MOBOTIX wird in den kommenden Monaten intelligente IP-

Videolösungen für ausgewählte Marktsegmente mit einem 

 eindeutigen Wettbewerbsvorteil (z. B. aufgrund der System-

architektur oder des robusten Designs) entwickeln und entspre-

chende Kundenprojekte über einen Key-Account-Vertrieb und 

das weltweite Netzwerk zertifizierter Partner forcieren. Dabei 

sollen die robusten Outdoor-Kameras auch verstärkt als  Sensoren 

in der industriellen Automation etwa zur Überwachung von 

temperatur kritischen Prozessen zum Einsatz kommen.

Aktuell verfügt MOBOTIX über ein breites Angebot an IP-Video-

Kameras inklusive Zubehör sowie eine eigene Video-Management-

Software. Ziel ist es, mit ergänzenden Software-Applikationen 

und durch die Erweiterung des Angebotes um periphäre 

 Komponenten (Switch, IR Strahler etc.) ein Komplettsystem aus 

einer Hand anbieten und sich damit noch besser vom Wettbewerb 

abheben zu können. 

Weitere Chancen ergeben sich aus den deutlich erweiterten Inte-

grationsmöglichkeiten durch Adaption von Standards wie ONVIF 

und H.264 sowie aus der Integration von MOBOTIX Kameras in 

das Video-Management-System von Genetec. Die vertriebliche 

Kooperation mit Genetec soll auch den weiteren Ausbau des 

Partner netzwerks unterstützen. 

Darüberhinaus bietet die Kooperation mit KMI mittelfristig 

 erhebliche Wachstumschancen.

Prognosebericht
Der Vorstand geht davon aus, dass sich im 1. Halbjahr des 

Geschäftsjahres 2016/17 der Umsatz zunächst weiter rückläufig 

entwickeln wird, bevor eine deutliche Erholung der Umsätze in 

der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres einsetzen wird. Im gesam-

ten Geschäftsjahr rechnet der Vorstand für die MOBOTIX Gruppe 

und die MOBOTIX AG daher nur mit einem Umsatz auf Vorjahres-

niveau. Trotzdem wird aufgrund der im Geschäftsjahr 2015/16 

eingeleiteten Maßnahmen das EBIT verbessert werden und der 

Vorstand rechnet für die MOBOTIX Gruppe damit, das Geschäfts-

jahr 2016/17 mit einem leicht positiven EBIT abzuschließen. Für 

die MOBOTIX AG rechnet der Vorstand mit einem EBIT, welches 

leicht über dem EBIT der MOBOTIX Gruppe liegen wird.

Die vorstehend gemachten zukunftsbezogenen Aussagen sind 

prognostisch.
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Abhängigkeitsbericht
Für das Geschäftsjahr 2015/16 wurde nach § 312 AktG ein Bericht 

über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt. Zu 

den berichtspflichtigen Vorgängen wird darin erklärt: „Der Vor-

stand erklärt, dass die Gesellschaft bei den im Bericht über die 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechts-

geschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die uns in 

dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vor-

genommen oder die Maßnahmen getroffen wurden, bei jedem 

Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat 

und durch die getroffenen Maßnahmen nicht benachteiligt wurde. 

Es sind keine Maßnahmen auf Veranlassung oder im Interesse 

des herrschenden oder eines mit ihm verbundenen Unterneh-

mens unterlassen worden.“

Winnweiler-Langmeil, den 3. November 2016

Der Vorstand

Dr. Tristan Haage • CSO

Dr. Oliver Gabel • CTO

Klaus Kiener • CFO
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Konzernabschluss
Bilanz 

in TEUR siehe Anhang 30.9.2016 30.9.2015

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände (1)   

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 102 94

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 14.187 14.783

Technische Anlagen und Maschinen 3.474 3.748

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.385 1.845

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 72 38

19.118 20.414

Finanzanlagen (2)   

Anteile an verbundenen Unternehmen 4 4

19.224 20.512 

UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.766 10.781

Unfertige Erzeugnisse 2.004 1.236

Fertige Erzeugnisse 7.624 6.048

14.394 18.065

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (3)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.346 16.089

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0 7

Sonstige Vermögensgegenstände 560 4.361

15.906 20.457

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.079 1.600

33.379 40.122

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN (4) 444 829

AKTIVE LATENTE STEUERN (5) 175 165

AKTIVA 53.222 61.628



Bilanzsumme
53,2 Mio. € (-13,6 %)

Eigenkapital
32,1 Mio. € (-20,4 %)
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in TEUR siehe Anhang 30.9.2016 30.9.2015

EIGENKAPITAL (6)

Gezeichnetes Kapital 13.271 13.271

./. rechnerischer Wert eigener Anteile -128 -128

Ausgegebenes Kapital 13.143 13.143

Kapitalrücklage 1.250 1.250

Gesetzliche Rücklage 77 77

Ausgleichsposten aus der Fremdwährungsumrechnung -264 -281

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 17.926 26.161

32.132 40.350

RÜCKSTELLUNGEN   

Steuerrückstellungen 69 1.059

Sonstige Rückstellungen (7) 4.569 4.531

4.638 5.590

VERBINDLICHKEITEN (8)

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.494 6.809

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1 2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.966 8.207

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 67 33

Sonstige Verbindlichkeiten 922 633

16.450 15.684

PASSIVE LATENTE STEUERN (9) 2 4

PASSIVA 53.222 61.628



Konzernabschluss
Konzerngewinn- und Verlustrechnung

Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit
-1,3 Mio. € (-120,9 %)

Operativer Cashflow  
vor Working-Capital-Veränderungen
1,3 Mio. € (-85,0 %)
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in TEUR siehe Anhang 30.9.2016 30.9.2015

Umsatzerlöse (10) 79.583 80.140

Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 2.345 3.184

Sonstige betriebliche Erträge (11, 13) 1.835 1.580

Materialaufwand 39.115 31.414

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 37.436 29.507

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.679 1.907

Personalaufwand 25.525 24.618

a) Löhne und Gehälter 22.122 21.433

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung davon für 
     Altersversorgung TEUR 68 (i.Vj.: TEUR 83) 3.403 3.185

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens  und 
Sachanlagen 2.288 2.266

Sonstige betriebliche Aufwendungen (11, 13) 17.826 20.023

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 6

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 327 272

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.318 6.317

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (14) 310 2.171

a) Laufende Steuern 322 2.074

b) Latente Steuern (5, 9) -12 97

Sonstige Steuern 35 35

Konzernjahresfehlbetrag (i.Vj.: -überschuss) -1.663 4.111

Konzerngewinnvortrag 19.589 22.050

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 17.926 26.161



Kapitalflussrechnung 
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in TEUR siehe Anhang 30.9.2016 30.9.2015

Jahresergebnis vor Ertragsteuern -1.353 6.282

+ Zinsergebnis 327 266

+ Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und auf Gegenstände  des 
Sachanlagevermögens 2.288 2.266

+/- Zu-/Abnahme der sonstigen Rückstellungen 38 -107

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 1 2

Operativer Cashflow vor Working-Capital-Veränderungen 1.302 8.709

+/- Ab-/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs tätigkeit 
zuzuordnen sind

8.535 -12.514

-/+ Ab-/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie  
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs tätigkeit  
zuzuordnen sind

-4.920 6.946

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit vor Ertragsteuern 4.917 3.141

-  Ertragsteuerzahlungen -1.313 -3.036

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 3.604 105

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -997 -1.165

- Auszahlungen für Investitionen in imm. Vermögenswerte -109 -110

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 103 415

+ Erhaltene Zinsen 0 6

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.003 -854

-  Dividendenzahlungen  (18) -6.572 -3.943

-  Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -1.314 -1.164

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 3.000 0

-  Gezahlte Zinsen -293 -213

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -5.179 -5.320

Zahlungswirksame Veränderungen der Zahlungsmittel und -äquivalente -2.578 -6.069

Wechselkursbedingte Änderungen der Finanzmittelfonds 57 60

Zahlungsmittel und -äquivalente zu Beginn der Berichtsperiode 1.600 7.609

Zahlungsmittel u. -äquivalente am Ende der Berichtsperiode (16) -921 1.600

Überleitung zum Bestand gemäß Bilanz

 + Kurzfristige Kreditaufnahmen 4.000 0

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.079 1.600



Konzernabschluss
Entwicklung Eigenkapital

Eigenkapital
32,1 Mio. €

Eigenkapitalquote
60,4 %
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in TEUR 
siehe Anhang

Gez. 
Kapital

Eigene 
Anteile

Kapital-
rücklage

Gesetzl. 
Rücklage

Ausgleichsposten 
Fremdwährungs-

umrechnung

Erwirt schaftetes 
Konzern-

eigenkapital

Konzern-
eigen kapital

Stand 01.10.2014 13.271 -128 1.250 77 -60 25.993 40.402

Dividendenzahlung -3.943 -3.943

Konzernjahres-
überschuss 4.111 4.111

Ergebnis aus der 
Fremdwährungs-
umrechnung

-221 -221

Konzerngesamt-
ergebnis -221 4.111 3.890

Stand 30.09.2015 13.271 -128 1.250 77 -281 26.161 40.350

Stand 01.10.2015 13.271 -128 1.250 77 -281 26.161 40.350

Dividendenzahlung -6.572 -6.572

Konzernjahres-
fehlbetrag -1.663 -1.663

Ergebnis aus der 
Fremdwährungs-
umrechnung

17 17

Konzerngesamt-
ergebnis 17 -1.663 -1.646

Stand 30.09.2016 13.271 -128 1.250 77 -264 17.926 32.132



Konzernanhang  
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Anhang für das Geschäftsjahr 2015/16

1. Allgemeine Angaben
Das Geschäftsjahr der MOBOTIX AG umfasst den Zeitraum vom 

1. Oktober eines Jahres bis zum 30. September des Folgejahres.

Der Konzernabschluss der MOBOTIX AG wurde auf Grundlage der 

Vorschriften des Handelsgesetzbuchs und des Aktiengesetzes 

aufgestellt. 

Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden unter der 

Annahme der Unternehmensfortführung angesetzt und bewertet.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung haben wir wie im Vorjahr 

das Gesamtkostenverfahren angewendet.

Aus der Darstellung der Zahlen in TEUR und den vorgenommenen 

Rundungen können Differenzen in Höhe von +/- einer Einheit 

(EUR,%) auftreten.

Konsolidierungskreis
Im Jahr 2003 wurde die MOBOTIX CORP, New York, USA, (vormals 

MOBOTIX Ltd. Liability Company, Columbia, South Carolina) als 

Tochtergesellschaft gegründet. Ziel der Gesellschaftsgründung 

war die Erschließung des amerikanischen Marktes. In den Kon-

zernabschluss der MOBOTIX AG wurde die MOBOTIX CORP zum 

Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz im Wege der Vollkonsolidierung 

einbezogen. Die MOBOTIX DO BRASIL SERVICOS EM SISTEMAS DE 

SEGURANCA LTDA. wurde am 4. September 2012 in Sao Paulo, 

Brasilien, als Servicegesellschaft für Brasilien gegründet. Die 

MOBOTIX SINGAPORE PTE. LTD. wurde am 30. Dezember 2013 in 

Singapur als Servicegesellschaft für Singapur gegründet. Die 

MOBOTIX AUSTRALIA PTY LTD. wurde am 23. Dezember 2014 in 

Sydney als Servicegesellschaft für Australien gegründet. Die 

MOBOTIX LIMITED, Nottingham, Großbritannien, die MOBOTIX 

DO BRASIL LTDA., Sao Paulo, Brasilien, und die MOBOTIX Singa-

pore PTE. LTD., Singapur, sowie die MOBOTIX AUSTRALIA PTY LTD., 

Sydney, Australien, werden nicht in den Konzernabschluss ein-

bezogen, da sie für die Vermittlung eines den tatsächlichen Ver-

hältnissen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

entsprechenden Bildes von untergeordneter Bedeutung sind.

Anteil am Geschäftskapital

Gesellschaft Sitz 30.9.2016 30.9.2015

MOBOTIX CORP New York, USA 100,0 % 100,0 %

MOBOTIX Limited Nottingham, GB 100,0 % 100,0 %

MOBOTIX Singapore PTE. LTD. Singapur, SG 100,0 % 100,0 %

MOBOTIX AUSTRALIA PTY LTD Sydney, AU 100,0 % 100,0 %

MOBOTIX DO BRASIL SERVICOS EM SISTEMAS DE SEGURANCA Ltda. São Paulo, BR 100,0 % 100,0 %



Konzernanhang

38

2. Konsolidierungsgrundsätze
Die Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss der MOBOTIX 

AG einbezogenen Gesellschaften werden nach konzerneinheit-

lichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zum Stichtag 

30. September 2016 aufgestellt.

Kapitalkonsolidierung
Die Kapitalkonsolidierung der MOBOTIX CORP erfolgte auf den 

1. Juli 2005, dem Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz.

Die Kapitalkonsolidierung wird entsprechend § 301 HGB vorge-

nommen. Hierbei wurde das Eigenkapital der Tochtergesellschaft 

zum Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz mit dem Beteiligungsbuch-

wert bei der Muttergesellschaft verrechnet.

Schuldenkonsolidierung/Zwischenergebnisse/ 
Aufwands- und Ertragskonsolidierung
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzern-

abschluss einbezogenen Unternehmen sowie sämtliche Erträge 

und Aufwendungen aus konzerninternen Lieferungen und Leis-

tungen werden gegeneinander aufgerechnet. Die konzerninternen 

Lieferungen und Leistungen werden sowohl auf Basis von Markt-

preisen als auch von Verrechnungspreisen vorgenommen, die 

auf der Grundlage des „dealing at arm’s-length-Grundsatzes“ 

ermittelt wurden. Ebenso werden die Ergebnisse zwischen den 

konsolidierten Unternehmen („Zwischengewinne“) im Rahmen 

der Konsolidierung eliminiert. 

Währungsumrechnung
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und 

 Verbindlichkeiten werden mit dem Devisenkassamittelkurs zum 

Abschlussstichtag umgerechnet. 

Die Aktiv- und Passivposten der in ausländischer Währung 

 aufgestellten Jahresabschlüsse werden mit Ausnahme des 

 Eigenkapitals, das zum historischen Kurs in Euro umzurechnen 

ist, mit dem jeweiligen Devisenkassamittelkurs am Abschluss-

stichtag in Euro umgerechnet. Die Posten der Gewinn- und 

 Verlustrechnung sind zum Durchschnittskurs in Euro umgerech-

net. Die sich ergebende Umrechnungsdifferenz ist innerhalb des 

Konzerneigenkapitals unter dem Posten „Ausgleichsposten aus 

der Fremdwährungsumrechnung“ ausgewiesen.

Latente Steuern
Passive bzw. aktive latente Steuern werden auf Differenzen zwi-

schen handelsrechtlichen Wertansätzen der Vermögensgegen-

stände, Schulden oder Rechnungsabgrenzungsposten und deren 

steuerlichen Wertansätzen gebildet, sofern sich diese Differenzen 

in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich wieder abbauen. Die 

sich ergebenden Steuerbe- und -entlastungen werden unverrech-

net angesetzt.
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3. Angaben zu Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die durch das Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) 

 geänderten Vorschriften zu den Größenklassen und der Definition 

der Umsatzerlöse werden mit Beginn dieses Geschäftsjahres frei-

willig erstmals angewendet. Es gab im Vorjahr keine sonstigen 

betrieblichen Erträge, die unter fiktiver Anwendung des BilRuG 

umzugliedern gewesen wären.

Immaterielle Vermögensgegenstände, Sach- und 
Finanzanlagevermögen
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

 werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige line-

are Abschreibungen, die der voraussichtlichen Nutzungsdauer 

 zwischen 1 und 5 Jahren entsprechen, bewertet.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 

vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, die der vor-

aussichtlichen Nutzungsdauer zwischen 3 und 33 Jahren ent-

sprechen, bewertet. Erhaltene Fördermittel werden aktivisch 

abgesetzt.

Die Herstellungskosten selbst erstellter Vermögensgegenstände 

des Sachanlagevermögens beinhalten neben den Material- und 

Fertigungseinzelkosten angemessene Teile der notwendigen 

Material- und Fertigungsgemeinkosten einschließlich der 

Abschreibungen, soweit sie durch die Fertigung veranlasst sind.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden mit den 

Anschaffungskosten bewertet. Bei dauerhaften Wertminderungen 

werden Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert 

vorgenommen. Sofern die Gründe für diese Abschreibungen nicht 

mehr bestehen, werden Zuschreibungen gemäß § 253 Abs. 5 HGB 

vorgenommen.

Vorratsvermögen
Bei den Vorräten werden Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe zu Durch-

schnittspreisen unter Berücksichtigung der Verwertbarkeit am 

Bilanzstichtag sowie des Niederstwertprinzips angesetzt. Die 

unfertigen Erzeugnisse und fertigen Erzeugnisse werden zu 

 Herstellungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips 

bewertet. Die Herstellungskosten enthalten die Material- und 

Fertigungseinzelkosten, die angemessenen Teile der Material- 

und Fertigungsgemeinkosten sowie des Werteverzehrs des 

 Anlagevermögens, soweit dieser durch die Fertigung veranlasst 

ist.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden 

mit dem Nennwert unter Berücksichtigung aller erkennbaren 

Risiken bewertet.

Disagio
Die Disagien werden über die Laufzeit der Zinsbindung der 

 einzelnen Darlehen linear aufgelöst.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen in angemessenem 

Umfang alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtun-

gen; sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beur-

teilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Zukünftige 

Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern 

ausreichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rück-

stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden 

mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen 

Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. 
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4. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen 
Posten der Bilanz und Gewinn-  
und Verlustrechnung

(1) Immaterielle Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen

Die Entwicklung der in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensge-

genstände des Anlagevermögens ist in dem Anlagenspiegel 

(Anlage zum Anhang) dargestellt.

(2) Finanzanlagen

Anteilsbesitz

(3) Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen  und sonstige Vermö-
gensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die 

 sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine 

Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

(4) Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Disagien auf 

fünf Darlehen in Höhe von TEUR 97 (i.Vj. TEUR 131).

(5) Aktive latente Steuern
Die aktiven latenten Steuern ergeben sich aus der Eliminierung 

der Zwischenergebnisse aus Lieferungen zwischen der MOBOTIX 

AG und der MOBOTIX CORP. Der Bildung der aktiven latenten 

Steuern auf Vorräte ist ein Steuersatz von 28,6 % zu Grunde gelegt.

Aktive latente Steuern auf Steuerminderungsansprüche in den 

USA, die sich aus der erwarteten Nutzung bestehender Verlust-

vorträge (TEUR 4.404) in Folgejahren voraussichtlich ergeben 

werden, werden derzeit aufgrund der Unsicherheit bezüglich der 

Realisierung der steuerlichen Vorteile nicht gebildet. 

(6) Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital entspricht dem Grundkapital der 

MOBOTIX AG zu dem jeweiligen Bilanzstichtag. 

Zum Bilanzstichtag hat die Gesellschaft 13.271.442 Stammaktien, 

davon befinden sich 13.143.308 Aktien im Umlauf, ausgegeben. 

Zum 30. September 2016 werden 128.134 Aktien als eigene Aktien 

gehalten. Die Aktien sind ohne Nennbetrag (Stückaktien) mit 

einem anteiligen Betrag am Grundkapital zu je 1,00 EUR. Das 

Grundkapital ist voll eingezahlt. 

Name und Sitz des Unternehmens Anteil am Kapital in v. H. Eigenkapital Ergebnis in 2015/16

MOBOTIX LIMITED, Nottingham, Großbritannien* 100,0 1 Brit. Pfund 0 Brit. Pfund

MOBOTIX DO BRASIL SERVICOS EM SISTEMAS DE 
SEGURANCA Ltda., São Paulo, Brasilien 100,0 -84 TBrasil. Real -29 TBrasil. Real

MOBOTIX SINGAPORE PTE. LTD., Singapur 100,0 51 TSGD 20 TSGD

MOBOTIX AUSTRALIA PTY LTD, Sydney, Australien 100,0 12 TAUD 11 TAUD

* nicht operativ aktiv  
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Die Hauptversammlung der MOBOTIX AG, Winnweiler-Langmeil, 

vom 17. Dezember 2015 hat für das Geschäftsjahr 2014/15 eine 

Dividende in Höhe von EUR 0,50 pro Aktie beschlossen. Dies ent-

spricht einer Dividende von TEUR 6.572. Die durch die Gesellschaft 

gehaltenen eigenen Aktien sind nicht dividendenberechtigt. Die 

Auszahlung der Dividende erfolgte am 18. Dezember 2015. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Dezember 2013 

wurde der Vorstand erneut ermächtigt, bis zum 19. Dezember 

2018 unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§53a 

Aktiengesetz) eigene Aktien der Gesellschaft bis zu insgesamt 

10  % des bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft zu 

 erwerben. Dabei dürfen auf die aufgrund dieser Ermächtigung 

erworbenen Aktien zusammen mit anderen Aktien der Gesell-

schaft, welche die Gesellschaft bereits erworben hat oder noch 

besitzt oder ihr gemäß §§ 71d, 71e AktG zuzurechnen sind, zu 

keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des jeweiligen Grundkapitals 

der Gesellschaft entfallen.

Der Vorstand der MOBOTIX AG hat am 15. Juli 2010 beschlossen, 

von der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 30. Septem-

ber 2009 zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

im Umfang von bis 45.000 Aktien Gebrauch zu machen. Mit dem 

Rückkaufprogramm wurde am 19. Juli 2010 begonnen. 

Darüber hinaus hat der Vorstand der MOBOTIX AG am 5. Oktober 

2010 beschlossen, die Bedingungen des laufenden Aktienrück-

kaufprogramms dahingehend zu ändern, dass bis zu 150.000 

Aktien erworben werden können. 

Am 4. Mai 2012 hat der Vorstand der MOBOTIX AG beschlossen, 

den Rückkauf von Aktien im Rahmen des am 15. Juli 2010 

beschlossenen und am 5. Oktober 2010 erweiterten Aktienrück-

kaufprogramms bis zu einem Preis von 24 EUR pro Aktie wieder 

aufzunehmen. 

Der Erwerb kann als Kauf über die Börse oder mittels eines öffent-

lichen Kaufangebots an alle Aktionäre durchgeführt werden. 

Sofern bei einem öffentlichen Kaufangebot die Anzahl der 

 angedienten Aktien die von der Gesellschaft insgesamt zum 

Erwerb vorgesehene Aktienzahl übersteigt, kann der Erwerb unter 

Ausschluss des Andienungsrechts der Aktionäre nach dem Ver-

hältnis der jeweils angedienten Aktien erfolgen, um das Erwerbs-

verfahren zu vereinfachen. 

Dieser Vereinfachung dient auch die Möglichkeit – ebenfalls unter 

Ausschluss des Andienungsrechts der Aktionäre – einer bevor-

rechtigten Annahme geringer Stückzahlen bis zu 300 Stück zum 

Erwerb angedienter Aktien je Aktionär. 

Darüber hinaus ist der Vorstand ermächtigt, die nach Maßgabe 

der Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats auch für Zwecke zu verwenden, für die das 

Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen wird.

Im Geschäftsjahr 2015/16 hat die Gesellschaft keine eigenen 

Anteile erworben. Der auf die eigenen Anteile entfallende Betrag 

des Grundkapitals beträgt TEUR 128.

Die Kapitalrücklage besteht aus Agien verschiedener durchge-

führter Kapitalerhöhungen. 

Die gesetzliche Rücklage nach § 150 Abs. 1 AktG wurde in Vorjah-

ren gemäß § 150 Abs. 2 AktG in Höhe von TEUR 77 gebildet.

Der Bilanzgewinn umfasst die aufgelaufenen, nicht ausgeschüt-

teten Gewinne.

(7) Sonstige Rückstellungen
Im Posten „Sonstige Rückstellungen“ sind im Wesentlichen die 

nachfolgenden Rückstellungs arten enthalten.

in TEUR

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 2.072 

Rückstellungen für Tantiemen und  
Vertriebsprovisionen 751

Rückstellungen für Kundenboni und  
-gutschriften 595

Rückstellungen für Weihnachtsgeld 387



Konzernanhang

42

(8) Verbindlichkeiten
Die nachfolgende Darstellung zeigt Restlaufzeiten und Siche-

rungsrechte der in der Bilanz aufgeführten Verbindlichkeiten (in 

TEUR; Vorjahreszahlen in Klammern). Die sonstigen Verbindlich-

keiten enthalten Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen 

Sicherheit in Höhe von TEUR 97 (i.Vj. TEUR 53) und aus Steuern 

in Höhe von TEUR 591 (i.Vj. 242).

(9) Passive latente Steuern
Die passiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 2 (i.Vj. TEUR 4) 

resultieren aus dem Ansatz unterschiedlicher Nutzungsdauern 

des Anlagevermögens in Steuerbilanz und Handelsbilanz. 

Der Bildung der passiven latenten Steuern ist ein Steuersatz von 

28,6 % zu Grunde gelegt.

(10) Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus dem Verkauf von Bautei-

len an externe Fertiger in Höhe von TEUR 6.832 (i.Vj. TEUR 459). 

Die Umsatzerlöse ohne Erlöse aus dem Verkauf von Bauteilen 

entfallen mit TEUR 24.657 (i.Vj. TEUR 23.620) auf Deutschland 

und mit TEUR 23.698 (i.Vj. TEUR 25.427) auf das übrige Europa 

sowie mit TEUR 24.396 (i.Vj. TEUR 30.634) auf den Rest der Welt.

(11) Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen werden perioden-

fremde Erträge in Höhe von TEUR 60 (i.Vj. TEUR 133) und unter 

den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden perioden-

fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 152 (i.Vj. TEUR 149) 

ausgewiesen. 

(12) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen lediglich im Rah-

men der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zur Zahlung von Mieten, 

Leasing und Materialbezug.

Laufzeit davon gesichert

Gesamt bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Betrag

gegenüber Kreditinstituten 12.494
(6.809)

5.765
(1.315)

6.465
(4.983)

264
(511)

6.844*
(5.009*)

aus erhaltenen Anzahlungen auf 
Bestellungen

1
(2)

1
(2)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

aus Lieferungen und Leistungen 2.966
(8.207)

2.966
(8.207)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

gegenüber verbundenen  
Unternehmen 

67
(33)

67
(33)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

sonstige Verbindlichkeiten 922
(633)

922
(633)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

Summe 16.450
(15.684)

9.721
(10.190)

6.465
(4.983)

264
(511)

6.844
(5.009)

* Grundschulden  



43

(13) Erträge und Aufwendungen aus der 
Währungsumrechnung

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen werden Erträge aus 

der Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 251 (i.Vj. TEUR 974) 

und unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden 

Aufwendungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von 

TEUR 274 (i.Vj. TEUR 291) ausgewiesen.

(14) Steuern vom Einkommen und Ertrag 
Die nachfolgende Tabelle stellt die Beziehung zwischen den aus 

dem Ergebnis vor Steuern abgeleiteten Ertragsteuern und dem 

tatsächlichen Ertragsteuerausweis dar:

Steuerüberleitung
Geschäftsjahr 

1.10.15-
30.9.16

Ergebnis vor Ertragsteuern -1.353

Abgeleitete Ertragsteuern aus dem  
Ergebnis vor Steuern -387

Nicht aktivierte/verrechnete 
Verlustvorträge 666

Steuersatzdifferenz USA -106

Sonstige nicht abzugsfähige  
Aufwendungen 77

Steuern aus Vorjahren 33

Übrige 27

Ausgewiesene Ertragsteuern 310

(15) Sonstiges
Das Vertragsverhältnis mit dem Generalunternehmer für den 

Neubau (Bauabschnitt I) in Langmeil wurde im Jahr 2009 vor 

Beendigung der Fertigstellung außerordentlich gekündigt. Der 

Generalunternehmer hat seine Schlussrechnung in Höhe von 

TEUR 2.262 (netto) im Jahr 2009 vorgelegt. Diese wird von 

MOBOTIX bestritten, da Gegenforderungen aus Vertragsstrafen, 

Mängeln und Minderleistungen in mindestens gleicher Höhe 

 vorliegen. 

Das Gerichtsverfahren ist in erster Instanz derzeit anhängig.  Der 

Sachverhalt wurde entsprechend der Risikoeinschätzung des 

Vorstands im Abschluss durch eine Aktivierung im Sach-

anlagevermögen und Passivierung einer entsprechenden 

 Rück stellung gegenüber dem Vorjahr unverändert berücksichtigt. 

Ein Liquiditätsabfluss aus der nicht anerkannten Schlusszahlung 

ist dementsprechend nicht erfolgt. 

5. Sonstige Pflichtangaben

(16) Durchschnittliche Zahl der während des 
Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer  
(Vollzeitäquivalente)

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen (ohne Vorstand, Aus-

zubildende und Aushilfen) waren während des Geschäftsjahres 

2015/16 im Unternehmen beschäftigt:

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

beträgt damit 359,1 (i.Vj. 351,6). 

vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 342,6

teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 16,5

(17) Honorare des Wirtschaftsprüfers
Für den Wirtschaftsprüfer der MOBOTIX AG, die KPMG AG 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, sind im Geschäftsjahr die 

 folgenden Aufwendungen nach § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB angefallen:

Die anderen Bestätigungsleistungen betreffen insbesondere die 

prüferische Durchsicht der Quartals- und Halbjahresabschlüsse.

Geschäftsjahr

in TEUR 2015/16 2014/15

Jahresabschlussprüfung

Aus Rückstellungsbildung 64 64

Andere Bestätigungs leistungen

In Rechnung gestellt 39 22

aus Rückstellungsbildung 0 8

Summe 103 94
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(18) Vorstand der MOBOTIX AG

Mitglieder des Vorstands der MOBOTIX AG 
• Klaus Gesmann, Diplom-Wirtschaftsingenieur, Höringen  

(Vorstandsvorsitzender und Vorstand Finanzen, bis zum 

4. Februar 2016)

•  Dr. Oliver Gabel, Diplom-Ingenieur, Reichenbach-Steegen 

(Vorstand Technik) 

•  Dr. Tristan Haage, Diplom-Physiker, Bolanden  

(Vorstand Vertrieb)

•  Klaus Kiener, Diplom-Betriebswirt, Wiesbaden  

(Vorstand Finanzen, seit dem 1. April 2016)

Bezüge des Vorstands
Die Bezüge der Mitglieder des Vorstands beliefen sich auf 

TEUR  643 (i.Vj. TEUR 650). Diese bestehen ausschließlich aus 

kurzfristigen Leistungen. Die Bezüge im Geschäftsjahr 2015/16 

enthalten eine Sonderzahlung an ein ausgeschiedenes Vorstands-

mitglied in Höhe von TEUR 184.

(19) Aufsichtsrat der MOBOTIX AG 

Mitglieder des Aufsichtsrats
• Dr. Ralf Hinkel, Diplom-Informatiker, Höringen, (Vorsit-

zender, bis zum 31. Mai 2016)

•  Yuji Ichimura, Executive Officer and Executive General 

Manager of Business Development der Konica Minolta, 

Inc., Tokyo, Japan, Tokio, (Vorsitzender seit dem 7. Juni 

2016)

•  Sabine Hinkel, Diplom-Betriebswirtin (BA), Höringen 

•  Willi A. Fallot-Burghardt, Bank- und Versicherungskauf-

mann/Geschäftsführer, Kaiserslautern, (bis zum 6. Mai 

2016) 

•  Kunihiro Koshizuka, Director and Senior Executive Officer 

der Konica Minolta, Inc., Tokyo, Japan, Tokio  

(seit dem 6. Mai 2016)

Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für seine Tätigkeit eine 

feste jährliche Vergütung in Höhe von TEUR 10. Zusätzlich erhält 

jedes Mitglied des Aufsichtsrats für seine Tätigkeit eine variable 

Vergütung in Höhe von EUR 75,00 je EUR 0,01 des sich aus dem 

HGB-Konzernabschluss ergebenden und nach den Grundsätzen 

der deutschern Vereinigung für Finanzanlyse und Asset-Manage-

ment (DVFA) berechneten Ergebnisses je Aktie der Gesellschaft 

(basierend auf einem Grundkapital in Höhe von EUR 13.271.442,00 

eingeteilt in 13.271.442 Stückaktien mit einem anteiligen Betrag 

am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie). Der Vorsitzende des 

 Aufsichtsrats erhält das Doppelte der fixen und der variablen 

Vergütung.

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats beliefen sich im 

Geschäftsjahr 2015/16 auf TEUR 40 (i.Vj. TEUR 50).

(20) Mitteilungen nach § 20 Abs. 1 bzw. Abs. 6 AktG
Herr Dr. Ralf Hinkel, Höringen, Deutschland, teilte uns mit 

 Schreiben vom 1. April 2008 gemäß § 21 Abs. 1a WpHG mit, dass 

ihm am 28. März 2008 50,14 % aller Stimmrechte (entsprechend 

2.218.134 Stimmrechten) an der MOBOTIX AG zustanden.

Die Dr. Ralf Hinkel Holding GmbH, Am Stundenstein 2, 67722 

Winnweiler, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 

29. Juni 2010 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 

MOBOTIX AG, Winnweiler-Langmeil, Deutschland, ISIN: 

DE0005218309, WKN: 521830 am 29.06.2010 die Schwelle von 

3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 % und 50 % der Stimmrechte 

überschritten hat und an diesem Tag 50,14  % (das entspricht 

2.218.134 Stimmrechten) betragen hat.

Die Dr. Ralf Hinkel Holding GmbH, Winnweiler, Deutschland, hat 

uns gemäß § 27a Abs. 1 WpHG am 08.07.2010 mitgeteilt, dass ihr 

Stimmrechtsanteil an der MOBOTIX AG, Winnweiler-Langmeil, 

Deutschland, ISIN: DE0005218309, WKN: 521830 am 29.06.2010 

die Schwelle von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 30 % und 50 % über-

schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 50,14 % (entsprechend 

2.218.134 Stimmrechten) betrug. 
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Hinsichtlich der mit dem angezeigten Erwerb der Stimmrechte 

verfolgten Ziele und der Herkunft der für den Erwerb verwende-

ten Mittel wurde Folgendes mitgeteilt:

„1. Wir streben ein langfristiges strategisches Engagement bei 

der MOBOTIX AG an. Bei dem Aktienerwerb handelte es sich um 

eine interne Umstrukturierung durch den Mehrheitsaktionär 

Dr. Ralf Hinkel, die an der langfristigen Ausrichtung der Beteili-

gung nichts geändert hat. 

2. Wir beabsichtigen derzeit nicht, innerhalb der nächsten zwölf 

Monate weitere Stimmrechte an der MOBOTIX AG durch Erwerb 

oder auf sonstige Weise zu erlangen. 

3. Wir streben aktuell nicht an, Einfluss auf die Besetzung des 

Aufsichtsrats der MOBOTIX AG zu nehmen. Wir beabsichtigen 

allerdings, das satzungsmäßige Entsenderecht, das zugunsten 

von Herrn Dr. Hinkel persönlich sowie für von ihm beherrschte 

oder unter seiner Leitung stehende Unternehmen besteht, 

zugunsten der Dr. Ralf Hinkel Holding GmbH zu ändern. Dies erfor-

dert eine Satzungsänderung, der die Hauptversammlung der 

MOBOTIX AG zustimmen muss. 

4. Wir streben keine wesentliche Änderung der Kapitalstruktur 

der MOBOTIX AG, insbesondere im Hinblick auf das Verhältnis von 

Eigen- und Fremdfinanzierung, sowie der Dividendenpolitik an. 

5. Die Stimmrechte wurden unentgeltlich erworben. Hintergrund 

der Transaktion ist eine interne Umstrukturierung des Mehrheits-

aktionärs Dr. Ralf Hinkel und die damit verbundene Einbringung 

der von Herrn Dr. Ralf Hinkel persönlich an der MOBOTIX AG gehal-

tenen Aktien im Wege der Sachgründung in die Dr. Ralf Hinkel 

Holding GmbH zum Buchwert. Herr Dr. Ralf Hinkel ist alleiniger 

Gesellschafter der Dr. Ralf Hinkel Holding GmbH.“

Die unter Nr. 3 der vorstehenden Mitteilung erwähnte Änderung 

des satzungsmäßigen Entsenderechts wurde in der Hauptver-

sammlung am 28. Oktober 2010 vollzogen. 

Die Dr. Ralf Hinkel Holding GmbH hat am 23. Dezember 2013 dem 

Unternehmen mitgeteilt, dass sie sich aktuell von Teilen ihrer 

Aktien trennt, die Meldeschwelle von 50 % unterschritten hat, 

und weitere Aktienverkäufe plant.

Die Dr. Ralf Hinkel Holding GmbH, Kaiserslautern, hat uns mit 

Schreiben vom 13. Mai 2016 gemäß § 20 Abs. 5 AktG mitgeteilt, 

dass ihr seit dem 10. Mai 2016 nicht länger gemäß § 20 Abs. 4 

AktG die Mehrheit der Aktien und Stimmrechte (Mehrheitsbetei-

ligung) an der MOBOTIX AG gehört.

Mit demselben Schreiben hat uns die Dr. Ralf Hinkel Holding 

GmbH, Kaiserslautern, mitgeteilt, dass ihr seit dem 10. Mai 2016 

nicht länger gemäß § 20 Abs. 1 AktG mehr als der vierte Teil der 

Aktien der MOBOTIX AG – auch nicht unter Hinzurechung von 

Aktien (§ 20 Abs. 2 AktG) – gehört.

Die Konica Minolta, Inc., Tokio, Japan, hat uns mit Schreiben vom 

10. Mai 2016 gemäß § 20 Abs. 1 und 3 AktG mitgeteilt, dass ihr 

mehr als der vierte Teil der Aktien der MOBOTIX AG – auch ohne 

Hinzurechung von Aktien (§ 20 Abs. 2 AktG) – gehört.

Mit demselben Schreiben hat uns die Konica Minolta, Inc., Tokio, 

Japan gemäß § 20 Abs. 4 AktG mitgeteilt, dass ihr die Mehrheit 

der Aktien und Stimmrechte (Mehrheitsbeteiligung) an der 

MOBOTIX AG gehört.

Winnweiler-Langmeil, den 3. November 2016

Der Vorstand

Dr. Tristan Haage • CSO

Dr. Oliver Gabel • CTO

Klaus Kiener • CFO
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in TEUR Stand 
1.10.2015 Zugänge Abgänge Umbuchung Währungs-

differenzen
Stand 

30.9.2016

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

1.393 109 0 0 -1 1.501

Summe Immat. Vermögenswerte 1.393 109 0 0 -1 1.501

Sachanlagen

Grundst. & Bauten einschließl. der Bauten auf 
fremden Grundstücken 18.178 12 -20 0 0 18.170

Techn. Anlagen und Maschinen 12.504 760 -3 22 0 13.284

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 7.870 153 -161 -3 0 7.859

Geleistete Anz. u. Anlagen im Bau 142 72 0 -19 0 195

Summe Sachanlagen 38.694 997 -184 0 0 39.508

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 4 0 0 0 0 4

Summe Finanzanlagen 4 0 0 0 0 4

Kumulierte Abschreibungen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

1.299 100 0 0 0 1.399

Summe Immat. Vermögenswerte 1.299 100 0 0 0 1.399

Sachanlagen

Grundst. & Bauten einschließl. der Bauten auf 
fremden Grundstücken 3.395 594 -7 0 0 3.983

Techn. Anlagen und Maschinen 8.756 1.055 -2 0 0 9.809

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 6.025 521 -71 0 0 6.475

Geleistete Anz. u. Anlagen im Bau 104 19 0 0 0 123

Summe Sachanlagen 18.280 2.189 -80 0 0 20.390

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 0 0 0 0 0 0

Summe Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

Konzernanhang
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in TEUR Stand 
1.10.2015 Zugänge Abgänge Umbuchung Währungs-

differenzen
Stand 

30.9.2016

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

1.393 109 0 0 -1 1.501

Summe Immat. Vermögenswerte 1.393 109 0 0 -1 1.501

Sachanlagen

Grundst. & Bauten einschließl. der Bauten auf 
fremden Grundstücken 18.178 12 -20 0 0 18.170

Techn. Anlagen und Maschinen 12.504 760 -3 22 0 13.284

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 7.870 153 -161 -3 0 7.859

Geleistete Anz. u. Anlagen im Bau 142 72 0 -19 0 195

Summe Sachanlagen 38.694 997 -184 0 0 39.508

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 4 0 0 0 0 4

Summe Finanzanlagen 4 0 0 0 0 4

Kumulierte Abschreibungen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

1.299 100 0 0 0 1.399

Summe Immat. Vermögenswerte 1.299 100 0 0 0 1.399

Sachanlagen

Grundst. & Bauten einschließl. der Bauten auf 
fremden Grundstücken 3.395 594 -7 0 0 3.983

Techn. Anlagen und Maschinen 8.756 1.055 -2 0 0 9.809

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 6.025 521 -71 0 0 6.475

Geleistete Anz. u. Anlagen im Bau 104 19 0 0 0 123

Summe Sachanlagen 18.280 2.189 -80 0 0 20.390

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 0 0 0 0 0 0

Summe Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

in TEUR Stand 
1.10.2015 Zugänge Abgänge Umbuchung Währungs-

differenzen
Stand 

30.9.2016

Nettobuchwerte

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

94 102

Summe Immat. Vermögenswerte 94 102

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten einschließlich der  
Bauten auf fremden Grundstücken 14.783 14.187

Technische Anlagen und Maschinen 3.748 3.474

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts 
ausstattung 1.845 1.385

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 38 72

Summe Sachanlagen 20.414 19.118

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 4 4

Summe Finanzanlagen 4 4
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Bestätigungsvermerk

Wir haben den von der MOBOTIX AG auf gestellten Konzern-

abschluss – bestehend  aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,  

Anhang, Kapitalflussrechnung und Entwicklung des Eigenkapitals 

– und ihren Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns für das Geschäftsjahr vom 1.  Oktober 2015 bis 

30. September  2016 geprüft.

Die Aufstellung von Konzernabschluss und zusammgefasstem 

Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 

zusammgefassten Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschluss prüfung nach § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 

die Darstellung des durch den Konzernabschluss  unter Beachtung  

der Grundsätze ordnungs mäßiger  Buchführung und durch den 

zusammgefassten Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich  auswirken, mit hinreichender 

Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung  der Prüfungshand-

lungen werden die Kenntnisse  über die Geschäftstätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kon  troll systems sowie Nachweise für die 

Angaben im Konzern abschluss und zusammgefassten Lagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzern-

abschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 

 Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs-  und 

Konsolidierungsgrundsätze und der wesent lichen Einschätzungen  

des  Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Konzernabschlusses und des zusammgefassten Lageberichts. Wir 

sind der  Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung  bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den 

 gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns. Der zusammgefasste Lagebericht steht 

in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die 

 Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Saarbrücken, 16. November 2016

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Geis-Sändig Palm

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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CCD-Bildsensor  Charged Coupled Device; ein lichtempfindlicher Hardwarebaustein

CIF  Common Intermediate Format; Bildkomprimierungsformat

CMOS-Bildsensor  Complementary Metal Oxide Semiconductor (komplementärer-Metall-Oxid-Halbleiter); ein lichtempfindli-

cher Hardwarebaustein

CPU  Central Processing Unit oder zentrale Recheneinheit

DVR  Digitaler Videorekorder

Fixdome  Kamera ohne bewegte Teile in einem Kuppel-(Dome-)Gehäuse

HDTV  High Definition TV; hochauflösendes Fernsehen

HiRes  High Resolution; hochauflösend

IP-Netzwerk  Datennetzwerk auf Basis des Internet-Protokolls

IP-Standard  Standardisiertes Netzwerkprotokoll

JPEG-Format  Verlustbehaftetes Format für Bilddaten im Internet, bei dem u.a. durch Komprimierung gleicher oder ähnli-

cher Bildinhalte die Dateigröße reduziert wird

LAN  Local Area Network; lokales Netzwerk

Leitstandsrechner  Rechner, der in einem zentralen Leitstand den Umgang mit den angelieferten  Informationen aus den 

Kameras ermöglicht

Megapixel  Bildgröße mit mehr als 1 Million Bildpunkten (Pixeln)

MPEG-Format  Videoformat zur Erstellung von Datenströmen für flüssige Bilder, definiert durch die Motion Picture Experts 

Group

SD-Karte  SD Memory Card (Kurzform für Secure Digital Memory Card; dt. Sichere digitale  Speicherkarte); ist ein digi-

tales Speichermedium, das wie z. B. USB-Sticks  nach dem Prinzip der sog. Flash-Speicherung arbeitet

TCP/IP  Transmission Control Protocol/Internet Protocol

Videoserver  Zentrale Speichereinheit für Videobilder oder Videostreams

VoIP  Voice over IP; Standard zur Sprachübertragung über IP-e



Finanzglossar

51

EBITDA  Earnings before Interest, taxes, depreciation and amortisation, d. h. Gewinn vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen

EBITDA-Marge  EBITDA/Gesamtleistung x 100 (je höher der Prozentwert, desto höher die Ertragskraft)

EBIT  Earnings before Interest and taxes, d. h. Gewinn vor Zinsen und Steuern

EBIT-Marge  EBIT/Gesamtleistung x 100 (je höher der Prozentwert, desto höher die Ertragskraft)

Gesamtleistung  Umsatz +/- Bestandsveränderungen + andere aktivierte Eigenleistungen

Rohergebnis  Gesamtleistung abzüglich Materialaufwand

Eigenkapitalquote  Bilanzielles Eigenkapital zum Stichtag/Bilanzsumme x 100 (je höher die Kennzahl, desto geringer der Ver-

schuldungsgrad)
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Finanzkalender 2016/17

Hauptversammlung zum Geschäftsjahr 2015/16 Donnerstag, 12. Januar 2017

Veröffentlichung des Halbjahresberichts 2016/17 Freitag, 23. Juni 2017

Kontakt
Klaus Kiener

CFO

Telefon: +49 6302 9816-111

Fax: +49 6302 9816-190

E-Mail: cfo@mobotix.com

MOBOTIX AG

Investor Relations

Kaiserstraße

D-67722 Winnweiler-Langmeil

E-Mail: investor@mobotix.com

Disclaimer

Dieser Finanzbericht enthält Aussagen und Informationen der MOBOTIX AG, die sich auf in der Zukunft liegende Zeiträume beziehen. Diese 
zukunftsgerichteten Aussagen sind an Formulierungen wie planen, erwarten, beabsichtigen, anstreben, werden, einschätzen, davon ausgehen, 
Ziel sein oder ähnlichen Begriffen zu erkennen. Derartige Aussagen wurden aufgrund der derzeitigen Sachlage und derzeitigen Erwartung getroffen 
und können von der tatsächlichen Entwicklung sowohl positiv als auch negativ mitunter erheblich abweichen. Unsicherheiten können sich unter 
anderem aufgrund folgender Faktoren ergeben: Änderungen der gesamtwirtschaftlichen Lage sowohl national als auch international, Änderungen 
der politischen Rahmenbedingungen, Einführung neuer Produkte oder Technologien durch andere Unternehmen, Änderungen des 
Investitionsverhaltens in den für die MOBOTIX AG wichtigen Abnehmermärkten, Änderungen von Wechselkursraten und Zinssätzen, Integration 
von akquirierten Unternehmen sowie weiteren Faktoren. Die MOBOTIX AG übernimmt über bestehende gesetzliche Verpflichtungen hinaus keine 
Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu korrigieren bzw. zu aktualisieren.  

Apple, das Apple-Logo, iPod und iTunes sind in den USA und anderen Ländern eingetragene Marken von Apple Inc. iPhone, iPad, iPad mini und 
iPod touch sind Marken von Apple Inc. 





Intelligent IP Video Solutions

DE_12/16

MOBOTIX AG
Kaiserstrasse

D-67722 Langmeil
Tel.: +49 6302 9816-0

Fax: +49 6302 9816-190
E-Mail: investor@mobotix.com

www.mobotix.com
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